
Aktuell im Innenteil
Ostritz
Unweit des Klosters
drohen Windräder die
Landschaft zu entwerten

Löbau
Tannengrün hat in
Löbau auch zu Ostern
dank vieler Helfer Saison

Zittau
Zum Welttag des Buches
geht es in der Bibliothek
einmal um Namensgeber

Mit den Treckerfreunden zehn Jahre Museum feiern

Kemnitz. Vom 3. bis 4. Mai er-
öffnen die Kemnitzer Trecker-
freunde auf dem Vereinsgelän-
de in der Hornstraße 5 die Sai-
son 2025 und feiern zeitgleich
zehn Jahre Traktormuseum
Kemnitz. AmSamstag gibt es ab
10.00UhrAusstellung undVor-
führungen der ausgestellten Ex-
ponate. Am Sonntag bieten die
RC Truck Sever aus Tschechien
eine RC-Modell-Vorführung
der Sonderklasse in derAusstel-
lungshalle. „Eingeladen sind al-
le unsere Fans mit ihren Trak-
toren und Oldtimerfahrzeugen,
Stationärmotoren, Dampfma-
schinen, RC-Modell-Interes-
senten und natürlich alle Besu-
cher des Kemnitzer Traktoren-
museum“, so der Verein, der für
Oldtimerfreunde und Technik-
freaks auch einen Teilemarkt
anbietet. Kinderkarussell und
Hüpfburg sind aufgebaut.Für Aussteller und Kinder ist der Eintritt frei. Foto: Veranstalter

„Was Jesus aus Liebe zu uns Menschen getan hat, daran erinnert das Kreuz – auch das auf dem Hoch-
waldgipfel. Dieses Zeichen nun, ist durch die Auferstehung Jesu vom Schandpfahl zum Triumphzei-
chen geworden“, umschreibt Johannes Johne die Symbolik. Foto: Johannes Johne

Ein Licht der Hoffnung
auf dem Hochwald

Ein Viertljahrhundert
trohnt das Kreuz auf dem
Hochwald. Wie kam es damals
dazu? Das berichtete Pfarrer
Johannes Johne dem Oberlau-
sitzer Kurier. Zum Jubiläums-
gottesdienst lädt er die Leser
für Ostermontag auf den Gip-
fel ein.

Oybin. Seit 25 Jahren gibt es
mittlerweile dasGipfelkreuz auf
dem Hochwald. Zur Entste-
hungsgeschichte berichtet Pfar-
rer Johannes Johne: „Zumeinen
hat wohl bis zum Jahre 1830 –
eventuell auch länger – auf dem
Südgipfel ein Gipfelkreuz ge-
standen und ihm den Namen
’Kreuzberg’ verliehen. Der
könnte ja wieder aktuell wer-
den! Zum anderen fanden sich
nach der so genannten ’politi-
schen Wende’ im Osten
Deutschlands immer mehr
Wanderer und Bergsteiger ein.
Da wurde dem damaligen Wirt

des Berggasthofes auf den Non-
nenfelsen die Frage gestellt:
’Warum gibt es hier keine Gip-
felkreuze?’ Das lässt sich ein-
fach damit beantworten, dass
Gipfel- und Wegkreuze in seit
der Reformation eher evange-
lisch oder gar ’heidnisch’ ge-
prägten Gegenden, ganz anders
als im ehemals ’katholischen
Böhmen’, nicht üblich sind.“

Gleichwohl bot die Frage na-
türlich Raum zum Nachdenken
über das Kreuz an sich und so
der Gedanke aufgekommen, in
einer ehemaligen Pulverkam-
mer auf den Nonnenfelsen ein
interessantes Relief anzubrin-
gen.

„Es sollteCasparDavidFried-
richs Tetschener Altar mit den
sich im Hintergrund befinden-
den Strahlen ins Bild gebracht
werden und dazu im Vorder-
grund zwei große Hände eines
Bergsteigers, die sich nach den
Griffen im Felsen ausstreckten

bzw. dort Halt fanden“, so Jo-
hannes Johne, der dazu meint:
„Im vergangenen Caspar-Da-
vid-Friedrich-Jahr hätte das
vielleicht auch große Beach-
tung gefunden.“

Im Frühsommer 1999 kamen
jedenfalls Ullrich Grundmann,
der Wirt des Berggasthofes auf
den Nonnenfelsen, und der neu
ernannteUrlauberseelsorger Jo-
hannes Johne, als „katholischer
Urlauberpfarrer“ bekannt, über
das Miteinander ins Gespräch,
und dabei ließ der Wirt verlau-
ten, dass er auch der Wirt der
Hochwaldbaude sei und dass
die auf dem ehemaligen „Kreuz-
berg“ stehe. „Und so kam ganz
vorsichtig der Gedanke zum
Ausdruck, dassman ja dort wie-
der ein Gipfelkreuz aufstellen
und so den alten Namen des
Berges in Erinnerung rufen
könnte“, so Johannes Johne.

Fortsetzung im Innenteil

Verkehr

Blitzer ausgebremst
im Landkreis Görlitz
LandkreisGörlitz.Nachdem in
den vergangenen Monaten wie-
derholt Blitzer-Anhänger im
Landkreis Görlitz gesprengt
und in Brand gesetzt wurden,
zieht die Kreisverwaltung nun
Konsequenzen. Wie die tages-
aktuellen Medien von Bild-Zei-
tung und SZ bereits berichte-
ten,wurdendrei sogenannteSe-
mi-Stationen – also mobile
Blitzer-Anhänger – Ziel mut-
maßlich gezielterAngriffemit il-
legaler Pyrotechnik. Die Täter
nutzten dabei offenbar Böller
mit hoher Sprengkraft, die auf
Märkten im benachbarten
Polen erhältlich, in Deutsch-
land jedoch verboten sind.

Die betroffenen Radarfallen
waren unter anderem an den
Bundesstraßen B6, B98 und
B115 imEinsatz. Die Sachschä-
den sind groß – insbesondere
derBlitzer-Anhänger inKönigs-

hain wurde vollständig zerstört.
In Neugersdorf und Frieders-
dorf (Spree) wurden Reste von
Pyrotechnik sichergestellt, was
auf die Tatmittel hindeutet.

Angesichts der Vorfälle hat
der bisherige Anbieter die Lie-
ferung weiterer Geräte in den
Landkreis eingestellt. Eine Al-
ternative mit vergleichbarem
Funktionsumfang und ausrei-
chendem Schutz sei derzeit we-
der technisch noch finanziell
realisierbar, hieß es seitens des
Landkreises. Man werde daher
künftig auf den Einsatz dieser
Blitzer-Anhänger verzichten.

Rund 250.000 Euro Bußgeld-
einnahmen jährlich wurden
durch die mobilen Anlagen er-
zielt. Künftig will man sich da-
her verstärkt auf klassische mo-
bile Geschwindigkeitskontrol-
len mit Personal vor Ort kon-
zentrieren. tsk

Musik

Drei Bands sind in
Schönbach am Start

Schönbach. Die Kulturfabrik
Schönbach, die Band TINÆ
und das Team Live-Kultur,
möchten in diesem Jahr mehre-
re Veranstaltungen für genre-
übergreifende Projekte anbie-
ten. Dabei sollen Kulturschaf-
fende, Musiker und Teilnehmer
mit kreativen Angeboten Mög-
lichkeiten zur Darstellung er-
halten, teilt die Kulturfabrik der
Redaktion mit. In dem ange-
strebten grenzübergreifenden
Projektwerden Interessierte aus
Tschechien und Polen mit ein-
gebunden.

„2025 ist Sachsenmit derKul-
turhauptstadt Chemnitz der
MittelpunktEuropas.Demwol-
len wir mit unseren Projekten
Rechnung tragen“, heißt es.

Die erste Veranstaltung wird
es bereits am Samstag, dem 26.
April, 19.30 Uhr, in der Kultur-
fabrik geben. Drei Bands wer-
den unter dem Motto „Rhythm
and Groove Night“ für Vielfalt
sorgen. Als Mitinitiatorin fun-
giert Tina Ertel aus Tauben-
heim, die schon im Landkreis
Mittelsachsen ähnliche Projek-
te mitgestaltete. Ihre Band TI-
NÆ wird das Programm eröff-
nen.

Tina schreibt eigene Songs,
die aus demLebenerzählenund
diedenNervvielerZuhörer tref-
fen. Aus den Niederlanden sind
der Sänger Bert Heerink und

seinen Gitarristen Martjin van
der Zande dabei, die schon vor
einem Jahr in Zittau das Publi-
kum begeisterten. Bert Heerink
war Frontmann der Hardrock-
band „Vandenberg“, die in den
80igern erste Plätze in den
Charts eroberte. Sie waren mit
Kiss und Ozzy Osbourne auf
Tour.Damals spielten sie ihrEr-
folgsalbum im Studio der Band
Led Zeppelin ein.

Van der Zande ist in den Nie-
derlanden ein bekannter Song-
writer mit einigen Alben auf
Niederländisch. Er singt über
das wahre Leben, betont die all-
täglichenHeldentaten derMen-
schen und kombiniert leiden-
schaftlichen Gesang mit seinem
etwas rauen, melodischen Gi-
tarrenspiel. Mit Bert Heerink
interpretiert er bekannte Coun-
try- und Rocklassiker un-
plugged.

Die tschechische Bluesband
„PetraBörnerovaTrio“wirdmit
eigenen und bekannten Blues-
nummern die Fans unterhalten.
Seit zehn Jahren arbeite man in
Schönbach mit der Band aus
demnordböhmischenBilin (Bí-
lína) zusammen.

Zum Kulturtag werde zusätz-
lich auch ein Zeichenwettbe-
werb zum Thema Europa star-
ten. Menschen und Landschaf-
ten in Europa sollen darin im
Mittelpunkt stehen.

Bert Heerink war einst Frontmann von „Vandenberg“ Foto: PR

Historie/Tourismus

Als Wanderwege
entstanden
Waltersdorf. Dietmar Eich-
horn hält am 24. April, 19.00
Uhr, im Naturparkhaus Wal-
tersdorf einen Power-Point-
Vortrag „Als unsereWanderwe-
ge entstanden – ein kulturhisto-
rischer Abriss“. Um 1800 gaben
Nicolai und Götzinger die ers-
ten Wander- und Reisehandbü-
cher für die Sächsische Schweiz
heraus. Vom Fremdenweg, den
um 1795 die „Schweizreisen-
den“ benutzten, über den Flö-
ßersteig bis zum Malerweg in
der Sächsischen Schweiz kann
man die Entwicklung der Wan-
derwege verfolgen. Mit den
Künstlern der Romantik fing al-
lerdings alles an. Sie waren die
Vorreiter der touristischen Er-
schließung. ImVortragdes lang-
jährigen Wanderwegewartes
DietmarEichhorngehtesneben
demWandernvorallemumeine
kurzweilige kulturgeschichtli-
che Betrachtung. Dabei stehen
dieNatur- undKulturräume der
Oberlausitz, Böhmens und
Schlesiens im Vordergrund.

Freizeit

Zwischen 8 und
30 km wandern
Großschönau / Waltersdorf.
Am Sonntag, 4. Mai, findet die
traditionelle Großschönauer
Frühlingswanderung statt. Die
Abteilung Wandern des TSV
Großschönau lädt jeden ein,
durch den Frühling im Zittauer
Gebirge zu wandern. Start und
Ziel befinden sich dieses Jahr
beimNaturparkhaus inWalters-
dorf. Es werden verschiedene
Streckenlängen angeboten: 8,
14, 20 und 30 km.

Wanderer können beliebig
zwischen 7.30 und 9.00 Uhr
starten. Unterwegs sorgen Ver-
pflegungsstellen für Stärkung
und Erfrischung. Die Routen
sind extra markiert, aber wer
kommt kann zur Orientierung
auch die Topografische Karte
Blatt 51 (Zittauer Gebirge) ver-
wenden.DieWanderungisteine
Wertungsveranstaltung für das
Gebietswanderabzeichen
„Äberlausitzer Wanderbur-
sche“. Parkplätze stehen ausrei-
chend beim Naturparkhaus zur
Verfügung.

Präsentiert vom OBERLAUSITZER KURIER

Ein Abend voller
Hits und Nostalgie

Löbau. Heinz Rudolf Kunze
bringt sein Kultalbum „Dein ist
mein ganzes Herz“ zurück auf
die Bühne – 40 Jahre nachdem
der Song erstmals die Charts er-
oberte und als einer der größ-
ten Hits der 80er-Jahre bis heu-
te Generationen verbindet.

Die „40 Jahre: Dein-ist-mein
-ganzes-Herz-Tour“ macht am
Samstag, den 24. Mai, um 20.00
Uhr, in der Messe- und Veran-
staltungshalle Löbau Station.

DieseTour istmehralsnurein
nostalgischer Rückblick. Heinz
Rudolf Kunze zeigt, dass außer-
gewöhnliche Songs und kluge
Texte kein Verfallsdatum ha-
ben. Titel wie „Lola“, „Finden
Sie Mabel“, „Aller Herren Län-

der“, „Ich glaub es geht los“,
„Dies ist Klaus“ und natürlich
„Dein ist mein ganzes Herz“
werden live in einer energiege-
ladenen Show präsentiert, die
alte und neue Fans gleicherma-
ßen begeistert.

Heinz Rudolf Kunze präsen-
tiert sich dem Publikum kraft-
voll, direkt und ohne Kompro-
misse. Die Veranstaltung findet
in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau statt. Karten
sind im Vorverkauf unter ande-
rem erhältlich in der Geschäfts-
stelle des „Oberlausitzer Ku-
rier“, Karl-Marx-Str. 4 (im 3.
OG), in 02625 Bautzen,
sowie im Ticketshop unter
www. ALLES-LAUSITZ. de.

Heinz Rudolf Kunze präsentiert sich dem Publikum in Löbau kraft-
voll, direkt und ohne Kompromisse. Foto: Oliver Diecke
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Kultur

51 Saiten mit
neuen Klangfarben

Zittau. Das „Duo51saiten“ gas-
tiert am Freitag, 25. April, um
19.30 Uhr, mit einem Konzert
zur Stunde der Musik im Bür-
gersaal des Zittauer Rathauses.
Die vier Saiten des Cellos und
die 47 Saiten der Harfe ergeben
zusammen das „duo51saiten“.
Die Kombination der zwei Sai-
teninstrumente – das eine ge-
zupft, das andere gestrichen –
schafft einebesondereKlangfar-

be, die auch bekannteren Wer-
ken einen neuen Charakter ver-
leiht.

Die Jungen Musiker spielen
Werke von Franz Strauss, Franz
Schubert, Gabriel Fauré und
Edward Elgar. Eintrittskarten
gibt es d im Tourismuszentrum
Naturpark Zittauer Gebirge,
Markt 9, in Zittau und an der
Abendkasse. Für Kinder bis
zwölf Jahre ist der Eintritt frei.

Das „Duo51saiten“ spielt im Zittauer Rathaus. Foto: Veranstalter

Kriminalität

Zwei Opfer infolge
von Schockanrufen
Görlitz/Bautzen. Eine Welle
von Schockanrufen hat am 11.
April die Landkreise Bautzen
und Görlitz ereilt. Ab Mittag
meldeten sich knapp 20 Ein-
wohner der Oberlausitz bei der
Polizei, die einen solchen An-
ruf erhalten hatten. Die meisten
handelten richtig und ließen
sich gedanklich nicht auf die
Masche ein. In zwei Fällen hat-
ten die Betrüger jedoch Erfolg.

In Görlitz erhielt eine 87-Jäh-
rige einen Anruf von der ver-
meintlichen Anwältin ihrer
Nichte.DieVerwandtehättean-
geblich einen Unfall verur-
sacht, bei dem zwei Kinder ge-
storben seien. Den Effekt dieser
schockierenden Nachricht nut-
zend, forderte die Betrügerin
eine Kaution von 80.000 Euro.
Die Geschädigte bot mehrere
tausend Euro sowie Goldbar-
ren an. Kurz darauf kam ein Bo-
te bei der Seniorin vorbei und
holte das Geld und das Edel-
metall ab.

Auch inBautzen schlugen die
Täter zu. Hier gaukelten sie vor,
vom Polizeirevier Bautzen aus
anzurufen. Sie berichteten einer
89-Jährigen, ihre Tochter habe
ein Kind überfahren. Um die
Haftstrafe abzuwenden, wären
85.000 Euro nötig. Die Geschä-
digte bot dem Anrufer mehrere
tausend Euro an, die kurz dar-
auf einMann abholte.

„Lassen Sie sich nicht scho-
cken!“, betont die Polizei nach-
drücklich. Denn genau das ver-
schaffedenTäterndenentschei-

denden Vorteil. „Sobald die Be-
trüger Sie in ihren Bann gezo-
gen haben, ist es unheimlich
schwer, da wieder herauszu-
kommen und aufzulegen. Die
gut geschulten Kriminellen set-
zen ihre Opfer zudem unter
Zeitdruck, sie sind forderndund
zeigen kein Verständnis, soll-
ten Opfer kritisch nachfragen
oder Zweifel äußern“, heißt es
weiter. Zu den wichtigsten
Alarmsignalen bei Schockanru-
fen zählen:

• Es beginnt mit einer Hiobs-
botschaft – der Schock

• Ein Beamter (Staatsanwalt,
Polizst) meldet sich und be-
richtet von einemUnfall oder
eine Einbruchserie in Ihrer
Nähe

• Ein angeblicher Verwandter
ist weinend im Hintergrund
zu hören oder übernimmt
selbst kurz das Gespräch

• Eine Geldforderung folgt
(beispielsweise um Kaution
für Verwandte zu bezahlen
oderumdasGeldvordenEin-
brechern zu sichern)

• Die Anrufer setzen Ihre Op-
fer unter emotionalen sowie
Zeitdruck

Achten Sie auf die genannten
Signale. Schon eines der Anzei-
chen sollte Sie aufhorchen las-
sen. Legen Sie sofort auf, kon-
taktieren Sie unter der altbe-
kannten Nummer Ihre Ver-
wandten und rufen Sie die Poli-
zei.

Gesellschaft

Gute Projekte
über die Heimat
Region. Die Bewerbungen zum
Sächsischen Landespreis für
Heimatforschung2025 gehen in
denEndspurt.Nochbis zum15.
Mai können sich ehrenamtlich
tätige Heimatforscher bewer-
ben. Der Preis ist mit insgesamt
9.000 Euro dotiert. Ausgerich-
tet wird der Wettbewerb vom
Sächsischen Staatsministerium
für Kultus in Kooperation mit
dem Landesverein Sächsischer
Heimatschutz e. V.

Der Preis ist in der Hauptka-
tegorie mit 3.000, 2.000 und
1.500 Euro dotiert; außerdem
werden ein Jugendförderpreis
(bis 27 Jahre – dotiert mit 750
Euro) sowie drei Schülerpreise
(750 Euro; 600 Euro und 400
Euro) verliehen. Vergeben wird
der Landespreis für Arbeiten zu
heimatkundlichen Themen wie
zum Beispiel der Orts-, Regio-
nal- und Landesgeschichte; zu
Themen aus dem sorbischen
Kulturkreis; Flucht undVertrei-
bung, Migration oderMobilität.

Andere Felder sind etwa:
Kunstgeschichte, Volkskunst;
Dialektforschung und Namens-
kunde; Alltagskultur, Feste und
Bräuche; Stadt- und Dorf-
erneuerung; Denkmalschutz
und Denkmalpflege. Aber auch
Themen wie Naturlandschaft
und Bewahrung des Naturerbes
sind passend.

Es können Werke vielfältiger
Art (Druckwerke, Filme, Pod-
casts, Internetseiten oder auch
Social-Media-Beiträge) einge-
reicht werden, die aus eigener
Forschunghervorgegangensind
und einen Erkenntniszuwachs
darstellen. Sie dürfen nicht in
Zusammenhang mit einer das
Forschungsfeld betreffenden
wissenschaftlichen Ausbildung
oder geschäftlichen Tätigkeit
stehen. Der Schülerpreis rich-
tet sich nicht nur an Schulen,
sondern auch an außerschuli-
scheEinrichtungen. InallenKa-
tegorien können Einzel- oder
Gruppenarbeiten zur Bewer-
bung eingereicht werden.

Der Jury gehören Vertreter
des Instituts für Sächsische Ge-
schichte und Volkskunde, des
LandesvereinsSächsischerHei-
matschutz, der Sächsischen
Landesbibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek,derLan-
deszentrale für politische Bil-
dung, des Kultusministeriums
sowie Lehrkräfte an.

Die Arbeiten (in zweifacher
Ausführung) und die Anlagen
gemäß Ausschreibung sind bis
15. Mai einzusenden an: Lan-
desverein Sächsischer Heimat-
schutz e. V., Stichwort: „Lan-
despreis für Heimatforschung
2025“, Wilsdruffer Straße 11,
1067 Dresden.

Service

Brunnen werden
wieder fließen
Zittau. Im Verlauf der Woche
wurden die ersten Brunnen in
ZittauinBetriebgenommen,be-
ginnend mit dem Marsbrunnen
auf dem Markt und den Brun-
nen auf der Neustadt. Wegen
baulicher Mängel außer Betrieb
bleiben der Marktfrauenbrun-
nen, der Schwanenbrunnen
undnachStandvomAnfangder
Woche der Brunnen Reitbahn-
straße. Am Schleifermännchen
muss zunächst eine neue Be-
schichtung des Brunnenbe-
ckens vorgenommen werden.
Aus diesem Grund wird der
Brunnen eingerüstet und über-
dacht. Die Arbeiten sollen bis
11. Mai abgeschlossen sein und
der Brunnen anschließend in
Betrieb genommenwerden.

Gesellschaft

Welche KI-Tools
helfen wirklich?
Löbau. Am Dienstag, 10. Mai,
gibt es um 19.00 Uhr einen kos-
tenfreien Workshop mit dem
Soziologen Dr. Christian Paps-
dorf in Löbau in der Johannis-
straße 2. Er führt durch Grund-
lagen und Anwendungen
Künstlicher Intelligenz – von
Text- und Bildgeneratoren bis
hin zu datenschutzkonformen
Einsatzmöglichkeiten im All-
tag.Der Workshop vermittelt,
welche Tools Mehrwert bieten,
wie sich Eingaben effektiv ge-
stalten lassen und worauf bei
kostenpflichtigenAngebotenzu
achten ist. Neben praktischen
Beispielen geht es auch umethi-
sche und gesellschaftliche Fra-
gen rund um KI – etwa zum Ur-
heberrecht.

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Großschönau (Buchbergstr.) • Eibau (Teichstr.) • Oppach
• Eibau (Forstweg) • Pethau

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Oberlausitzer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Blinder Olbersdorfer su. weibl. Un-
terstützung (m. Führerschein) in al-
len Lebenslagen. R 0174/9138167.

Gerüstbauer zur sofortigen Einstel-
lung gesucht! R 01 62/4 25 61 02.

Meistertischlerei sucht Tischler in 

Voll-/Teilzeit R 01 73/ 5 86 94 81.

Suche einen zuverlässigen, ehrl., ge-
pflegten u. freundlichen Rentner mit
Auto, der Mittwochs für mich einkau-
fen fährt in ZI. R 03583/703854.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Private Senioren-Hilfe in Görlitz. Ich,
weibl., 47 J., unterstütze Sie bei Artz-
besuchen, Einkäufen und Tätigkeiten
im Haushalt. R 01 52/05 29 10 48.

Älteres Ehepaar in gepflegtem Haus-
halt (EFH) im nördlichen Kreisgebiet
sucht Hilfe beim Saubermachen für
mind. 15 Stunden im Monat. Entloh-
nung nach Vereinbarung. Zuschr. u.
Chiffre v LN 150 773 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Familie sucht in Zittau o. Umgebung
(bis 20km) ein Wohnhaus möglichst
zum Einziehen. Finanzierung bis
220T€ gesichert.R 0 35 85/45 59 03
www.wuestenrot-immobilien.de

Sanierte 2-R-Whg Zittau Süd, 64qm,
EG, Altbau, Erstbezug, Bad mit FBH
Wanne Dusche, sep. WC, Balkon,
Keller, SatTV, 510p mtl. Warmm.,
1Monat KautionR (01 72) 7 73 12 92

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Haus oder Freizeitgrundstück von pri-
vat in liebevolle Hände gesucht.# 
fa.ingolf.manthey@gmx.de
R 01 52 05 38 58 74

Familie sucht dringend Wohnhaus in
Löbau oder Umgebung (bis 20 km).
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verk. RT 125/3, Bj. 1959, original Zu-
stand, fahrbereit.R 01 71/6 23 58 60.

Land Rover Freelander TD4-E, BJ
2010/11, 300.000 km, Vollausstat-
tung, Pr. 5000 €R 01 71/3 33 32 96.

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Ankauf Motorräder und Roller. Bau-
jahr, Kilometer u. Zustand egal, Ab-
holung möglich, Motorradcenter
Bautzen. R (0 35 91) 6 79 14 99.

Kaufe Simson MZ AWO, DKW, NSU,
Zündapp und Ersatzteile R 01 74/
3 18 89 88. 

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78
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■ Stellenangebote

 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellengesuche

In Ihrer „Mannschaft“ 
ist noch Platz?
Mit einer Stellenanzeige im 

Oberlausitzer Kurier erreichen 

Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s 

helfen Ihnen gern!

 ✆ 03591 / 48 17-0

 anzeigen@LN-Verlag.de

15068401_001825

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Immobilienangebote

■ Wohnungen

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

In Ihrer „Mannschaft“ 
ist noch Platz?
Mit einer Stellenanzeige im 

Oberlausitzer Kurier erreichen 

Sie die richtigen Teamplayer!

Unsere Anzeigenprofi s helfen Ihnen gern!

 03591 / 48 17-0

 anzeigen@LN-Verlag.de

15087801_001825 15154001_001825
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 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Fahrzeugverkäufe

■ Motorräder

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche ■ PKW

■ Motorräder

■ Sonstige Fahrzeuge

■ WohnwagenOBERLAUSITZER KURIER

... Familienautos günstig anbieten!

OBERLAUSITZER KURIER

... schnelle Flitzer günstig anbieten!

Oberlausitzer Kurier www.Oberlausitzer−Kurier.de Samstag, 19. April 2025
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TagâNacht 03591 / 217 40

Zeit schenken ...
durch einen Ansprechpartner für alles

TagâNacht 03591 / 217 4003583/77300
Wir beraten Sie auch gern Zuhause

Hausbesuche nach Vereinbarung

Hammerschmiedtstr. 13 in Zittau
www.bestattungshaus-zittau.de

Neugersdorf, Schillerstr. 8
Ebersbach, Schulstr. 4
Herrnhut, Löbauer Str. 15

einfühlsam - kompetent - individuell
zertifiziert & fachgeprü�

einfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuelleinfühlsam - kompetent - individuell
zertifiziert & fachgeprü�

Denken Sie an Bestattungsvorsorge!
Beratung dazu kostenlos

Hauptstraße 33
02727 Ebersbach-

Neugersdorf
Tel.: 0 35 86/78 81 33

E-Mail:geissler@bestattungshaus.gmbh

Tag und Nacht
Mitglied der Bestattungsinnung Sachsen

Fiedler Bestattungen
Löbau | Neusalzaer Str. 22 | Telefon 83 33 00
Oderwitz | Hauptstraße 127 | Telefon (03 58 42) 2 92 35

Großer
Bestattungsunternehmen

02708 Löbau • Badergasse 5

Tag und Nacht 0 35 85/47 62 12



Gesellschaft

Ein Licht der Hoffnung
auf dem Hochwald
Fortsetzung von Seite 1

Wirt und Urlauberpfarrer wa-
renalso „FeuerundFlamme“, es
fehlte nur noch der Anlass. Die
aufgekommene Begeisterung
für ein Gipfelkreuz führte zu
großermateriellerwie finanziel-
ler Hilfsbereitschaft.

Das Gipfelkreuz konnte
jedenfalls, bestehend aus drei
Einzelteilen am 19. April 2000,
von einer 50-köpfigen Gruppe
auf den Berg getragen werden.
EswurdeamOstersonntag2000
fertig zusammengebaut und am
Ostermontag in einem feierli-
chen Gottesdienst mit über 250
Teilnehmern eingeweiht. Für
die tschechischen Teilnehmer
konzelebrierte ein Pater aus
DeutschGabel (JablonnévPod-
ještìdí).Seitherhabenhiermehr
als 180 Berggottesdienste statt-
gefunden.Pfarrer Johneist stolz:
„Darunter waren einige ökume-
nische und ich habe schon um
manchen besonderen Segen, et-
wa bei Ehejubiläen, gebeten.“

Und er fügt an: „Die In-
schrift, die auf dem Kreuz zu le-
sen ist, ist für die meisten Men-
schen nachvollziehbar: ’Einer
trage des anderen Last’, was
nicht zuletzt an einen gleichna-
migen Film erinnert, in dem es
unter anderem um das Zusam-

menleben zweier vom Glauben
her sehrunterschiedlicherMen-
schen geht, die es lernen, mit-
einander auszukommen und
einander zu verstehen.“

In besonderer Weise geht es
allerdings bei dieser Inschrift
um ein Zitat aus dem Brief des
Apostels Paulus an die Galater
(Gal 6,2), in demesweiter heißt:
„So erfüllt ihr Christi Gesetz.“
Und dieses Gesetz heiße lezt-
lich: „Liebe!“.

Dieses Zeichen nun, durch
die Auferstehung Jesu vom
Schandpfahl zum Triumphzei-
chen geworden, verbinde viele
Menschen miteinander, unter
anderem auch Christen ver-
schiedener Konfessionen ist Jo-

hannes Johne wichtig. Und so
lädt er in diesem Verständnis
nun alle zum Berggottesdienst
anlässlich des 25-jährigen Be-
stehens des Versöhnungskreu-
zes ein, „auch dann, wenn wir
noch keine eucharistische Ge-
meinschaft pflegen können.“
Der Gottesdienst beginnt am
Ostermontag, 21. April, in der
Erinnerung an die Errichtung
und Einweihung an einem Os-
termontag um 15.00 Uhr am
Gipfelkreuz. „Danach besteht
gewiss noch die Möglichkeit,
dank der Existenz der Hoch-
waldbaude und ihres Wirtes bei
Speis und Trank Gemeinschaft
zu pflegen“ meint der ’Urlaubs-
pfarrer’. Till Scholtz-Knobloch

Die Einweihung vor 25 Jahren Foto: privat

Freizeit

Über die Kraft
von Steinen
Zittau. Die Heilige Barbar,
Schutzpatronin der Bergleute,
lädt am 21. April in die Zittauer
Schatzkammer des Geo-Zen-
trums zur Schau „Wunder unse-
rer Erde“ ein, wo die Schönheit
von Steinen begeistert. Um
17.00 Uhr gibt es in der Schil-
lerstraße 5A den Vortrag von
Günter Küpper über die „Kraft
der Steine“.

Gesellschaft

Tschechische
Kinder auf Markt
Zittau. Am Mittwoch, hat die
Abiturklasse4.B/8AVdesGym-
nasiums aus Böhmisch Leipa
(Ceská Lípa) am Zittauer Wo-
chenmarkt teilgenommen. Im
Rahmen eines Schulprojektes
im Deutschunterricht hat die
Klasse regionale, handgemach-
te Produkte wie z.B. Armbän-
der und Glasfiguren, und auch
Kuchen angeboten.

Ostern

In Löbau hat Tannengrün
auch zu Ostern Saison
Löbau. Tannengrün ist be-
kanntlich eine beliebte Weih-
nachtsdekoration. In Löbau
kommen die Nadelzweige aber
auch zu den Osterfeiertagen
reichlich zum Einsatz. Am
Brunnen in der Inneren Zittau-
er Straße finden zur Osterzeit
bunte Ostereier und Tannen-
grün zusammen.

Jedes Jahr lebt die Tradition
des Osterbrunnenschmückens
wieder auf. Nach altem Vorbild
geschmückt wird der Löbauer
Brunnen seit nunmehr fast 25
Jahren. Im Jahr 2000 entdeck-
ten Mitglieder der Naturfreun-
de Löbau in der Partnerstadt
Ettlingen geschmückte Oster-
brunnen. Diese Tradition gefiel
ihnensogut,dass sieauch inLö-
bau sehr schnell ein geeignetes
Brunnenbauwerk ausfindig
machten.

Damit die farbenfrohen Os-
tereier einen guten Halt finden,
werden zunächst Unterbauten
in Form einer Krone und einem
Kranz aus Tannengrün gefer-
tigt. Das frische Grün liefert der
Bauhof Löbau. Da bei den Na-
turfreunden aktuell die Mitglie-
derzahl zu niedrig ist, um den
Brunnen kunstvoll zu schmü-
cken und die Stadt Löbau in der
Vergangenheit das Dekorieren
vertretungsweise übernommen
hatte, startete die Stadt in die-
sem Jahr einen Unterstützungs-
aufruf. Gefragt waren Verbän-
de, Initiativen oder Vereine, die
denBrunnen inder kleinenEin-
kaufsstraße südlich des Alt-
markts wieder zumOster-High-
light verwandeln möchten.

Steve Seidler, Inhaber des
Stadtsports Löbau unweit des
Brunnens wurde aufmerksam.
Der Brunnen befindet sich
schließlich in fastdirekterSicht-
achse von seinem Bewegungs-
wohnzimmer,wie er seineKurs-
räume in der Inneren Zittauer
Straße nennt. Aber nicht als Fit-
ness-Trainer nahm er die Her-
ausforderung an, sondern als
einer von vielen Machern beim
Lichtspielhof Löbau e.V.Mit 21

Vereinsmitgliedern und beken-
nendenLöbauern,meist im jün-
geren Semester, wurde die De-
koration des Brunnens quasi
zum Familienevent. Jede Men-
ge Grün wurde in Form ge-
bracht, Draht von derMeterrol-
le gewickelt, Ostereier gebastelt
und die Girlanden zusammen-
gebunden. Als Fotomotiv oder -
hintergrund erwartet der Lö-
bauer Osterbrunnen nun über
die Osterfeiertage zahlreiche
Besucher von Nah und Fern.
Osterbrunnen sind vor allem im
Süddeutschland, ganz beson-
ders in Franken, mit dem Os-
terbrauchtum verbunden. Was-
ser ist seit jeher ein wertvolles
und lebenserhaltendes Gut.
Nach dem Winter wurden die
Brunnen in den Dörfern und
Städten gereinigt. Als Zeichen
der Dankbarkeit für die gut ge-
füllten Brunnen wurden und
werden sie um die Osterzeit ge-
schmückt. Das frische Grün gilt
alsZeichenfürdieKraftausdem
immer wiederkehrenden Kreis-
lauf der Natur.

Der Lichtspielhof Löbau ist
ein 2024 gegründeter Verein
(www.lichtspielhof-loebau.de)
mit 21 festen Mitgliedern und
mehr als 60 Unterstützern.
Unter dem Motto ‚Popcorn im
Kopf’ werden aus kleinen, ver-
rückten und kreativen Ideen
große Momente der Gemein-
schaft und des Miteinanders im
Stadtgebiet Löbau auf die Bei-
ne stellt. Bettina Hennig

Ostertradition in Löbau, derbuntgeschmückteOsterbrunnen inder
Inneren Zittauer Straße. Traditionell ist er ein Zeichen der Dank-
barkeit für das Vorhandensein von frischem Wasser.

Foto: Lichtspielhof Löbau e.V.

Alina Militzer und Maria Werner fertigen in warmer Kleidung kei-
ne Weihnachtsdeko sondern bereiten Kranz und Krone für den Lö-
bauer Osterbrunnen vor. Foto: Lichtspielhof Löbau e.V.

Bereich Löbau

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Leitstelle, Tel.: 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Zittau
Wochenende/Feiertage/Brücken-
tage: von 9–13 Uhr Tel.: 116117

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
Erreichen Sie von Montag bis
Samstag 14–20 Uhr kostenfrei
unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Sprechzeiten Samstag, Sonn- und
Feiertags von 9–11 Uhr
19.04.25
Beiersdorf, Praxis S. Blümel,
Auestr. 23, 035872/38042
20.04.25
Rosenbach,PraxisDipl.-Stom. B. Fal-
kenberg,Dorfstr. 117, 03585/400538
21.04.25
Löbau, Praxis Dr. med. C. Diester-
heft, Blumenstr. 16, 03585/401947

Tierärzte
Notdienst für Klein- und Großtiere
nach telefonischer Voranmeldung;
wochentags von 18.00–08.00 Uhr;
Wochenende/Feiertage ganztags
Tierärztlicher Notfalldiest
für Kleintiere: Tel.: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstbereitschaft 18.00–8.00 Uhr
19.04.25
Ebersbach-Neugersdorf,
Johannis-Apotheke, Bahnhofstr. 21,
03586/365061
20.04.25
Löbau, Linden-Apotheke,
Breitscheidstr. 2, 03585/860215
21.04.25
Bernstadt, Apotheke Bernstadt,
Görlitzer Str. 4, 035874/24242
22.04.25
Löbau, Johannis-Apotheke, Inne-
re Zittauer Str. 12, 03585/47700
23.04.25
KottmarOTEibau, Engel-Apotheke,
Bahnhofstr. 3, 03586/702450
24.04.25
Löbau, Aesculap-Apotheke,
Breitscheidstr. 9, 03585/862911
25.04.25
Großschönau,Mandau-Apotheke,
Hauptstr. 49, 035841/36000

Bereich Zittau

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis am Klinikum
Oberlausitzer Bergland Zittau,
Görlitzer Straße 8, 02763 Zittau
Allgemeinmedizin
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende/Feiertage/Brücken-
tage von 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Wochenende/Feiertage/Brücken-
tage von 9–13 Uhr Tel.: 116117

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
von Montag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Sprechzeiten Samstag/Sonntag/
Feiertag von 9–11 Uhr
19.04.25
Ostritz, BAG Dipl. Stom. J. Land-
siedel, Dipl. Stom. G. Landsiedel,
Markt 26, 035823/86393
20./21.04.25
Mittelherwigsdorf, Praxis Dr.
med. dent. U. Rückert, Str. der
Pioniere 38, 03583/510642

Tierärzte
Notdienst für Klein- und Großtiere
nach telefonischer Voranmeldung;
wochentags von 18.00–08.00 Uhr;
Wochenende/Feiertage ganztags
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstbereitschaft 8.00–8.00 Uhr
19.04.25
Zittau, Herz-Apotheke,
Bahnhofstr. 28, 03583/794777 o.
0172/3521807
20.04.25
Zittau, Johannis-Apotheke,
Johannisstr. 2, 03583/512164
21.04.25
Olbersdorf,Hubertus-Apotheke,
Julius-Ringehan-Str. 4, 03583/690213
22.04.25
Hirschfelde,Apotheke amMarkt,
E.-Thälmann-Platz 7, 035843/20459
23.04.25
Kottmar OT Eibau,
Engel-Apotheke, Bahnhofstr. 3,
03586/702450
24.04.25
Zittau, Stadt-Apotheke,
Markt 10, 03583/57030
25.04.25
Großschönau,Mandau-Apotheke,
Hauptstr. 49, 035841/36000

Notdienste
für den Bereich
Löbau/Zittau

Maßanfertigung von
Teppichen aus unserem
bestehenden Angebot.

Inkl. Ketteln

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

verlängert

bis 26.4.25OSTER verlängert

bis 26.4.25verlängert

bis 26.4.25OSTEROSTEROSTERSpecial

14980701_001825 15065701_001825

15066301_001825

15245901_001825
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Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Deutscher Schäferhundwelpe vom
Hobbyzüchter mit Papieren abzuge-
ben, schwarz/braun, deutsche El-
tern, gerader Rücken, entwurmt. Je-
derzeit Besichtigung möglich. Preis
VBR 0 15 20/2 45 07 51 nach 20 Uhr.

Mann anf. 60, schlank, 1,80m gebun-
den suche reife Frau 50+ für regel-
mäßige erotische Treffen. Sympatie
entscheidet, KFI.
SMS an: 01 52/ 22 18 13 03.

Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 4
Im 3. Obergeschoss (Lift vorhanden)

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Löbau: 03591/4817-23 oder michael.laugsch@LN-Verlag.de
Zittau: 03583/700 070 oder wolfgang.wauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER

Verk. Akkumotorsäge, Motorsense,
Pr. VB. R (0 35 78) 30 04 23.

Verk. guterh. Betonmisch. 380 V,
Pr. VB R 03 59 34/6 63 22.

Frischer Frühling auf dem alten Gärt-
nerhof Gahmann. Stöbern Sie durch
Gartenfundstücke, Pflanzen, Werk-
zeuge, Bastelmaterial, DDR-Artikel,
Vorkriegstechnik, Antikes, Designer-
stücke, Zinkwannen, Spielzeug,
Elektronik und vieles mehr. Dazu ge-
mütlich Wein, Bier oder Kaffee trinken
und eine Waffel oder Bratwurst es-
sen. Samstag, 26. April von 16 bis 21
Uhr - Nieskyer Straße 905, Görlitz
(Nähe Marktkauf)

Für Vereine und Clubräume     
Verkaufe Geschirr aus Colditzer Pro-
duktion:Teller flach, versch. Größen,
Suppent. u. Kaffeetassen mit Unter-
tassen.
Jedes Teil: 1 p /  Tel. 015253956537

Verk. Bienenwagen mit Zeug alters-
halber, DN, Neuwert 2400 €, Pr. nach
VB R (03 58 74) 2 01 89.

Abkantbank 2m/2mm, Abkantb. 1m/
2mm, Schlagsch. 1m/2mm, Rund-
masch. 1m, Pr. VB R 0162/4775072. 

Verk. 1 Luftschrauber neu m. Zubehör
40 €, 1 Gewindeschneidset 40-teilig
grob/fein neu 150€, antiken Schreib-
tisch mit Sessel 200 €, 1 Uniform der
Lufthansa 80€, 1 altes Möbelstück m.
Radio u. Plattenspieler 1,40m lang
defekt 50 €, 1 russische Kettensäge f.
Sammler 150 €, 1 Heimtrainer 40 €, 1
antike Reisekiste groß 50 €, 1 antike
Lade 50 €, 6 Stck. Ledersessel mit
Stahlrahmen Stck. 30 €, alte Bücher
ab 5 €. R 0174/15 33 17 2.

Verk. Kühl-Gefrierschrank, 5 Kühl-
fächer, 3 Gefrierfächer, 340,- € 
R 0 15 20/3 06 20 72.

Granitpflastersteine ca. 18x18 (Kat-
zenköpfe) alt u. rundgefahren, Granit-
Podestplatte u. Stufen, Granitplatten
u. Granitblöcke f. Trockenm., gr. u. 
eiserne Laternensäule alt u. dekorativ
2,82 m hoch R 0176/50753008.

Verk. Hilti-TE74, Bohr u. Meißelham-
mer im Kof., generalüberh.! m. Meißel
u. Bohrer, Pr. 250€R 0162/4775072

Verk. S50, 3-Gang, farbereit , mit Pa-
pieren R 01 62/16 79 2 23.

Verk. Brast Aufsitzmäher 900 �, 4,8

kW (6,50S) unbenutzt, Cunewalde

R 01 75/3 43 10 77.

Biete Faltboot "Puch" aus DDR-Zei-
ten mit Segeleinrichtung u. alte Näh-
maschine Veritas R 03581/303418.

Verk. Doppelbett 160x200, 2 große
Bettkästen, Lattenrost verstellbar, 
2 Matratzen, 100,00 € VB, in Niesky
R 01 57/58 21 10 21.

Verkaufe Schlauchboot f. 4 Pers., 
fast neu, 1 Sais. gen., m. Vorricht. 
f. E-Motor, Sonnensegel, Pr. n. VB.
R 0 15 20/3 29 90 87.

priv. Hoftrödel am Mo 21.04.2025 in
Semmichau Nr.16 bei Göda ab 9 Uhr

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch de-

fekt, R 03 59 51/89 99 75 oder 01 52/

23 12 59 25.

Suche alte Spielekonsolen und Spiele
auch defekt 
In 02625 Bautzen bis 50km Umkreis
Tel.015901788923
R 01 59 01 78 89 23

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Suche Motorkettensäge, Holzspal-
ter, Emailleschild, Oldtimer Fahr-
rad, Traktor, Motorrad/Moped/-
Roller R 0 16 23 40 66 27

Suche verzinkte und emaillierte
Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Landskron Werbemittel: Krüge,
Gläser, Schilder, Kästen, Deckel ...
Görlitzer Abzeichen, Notgeld, Me-
daillen sucht: H. Obenland,
R 035874/27315, kanzho@web.de

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte

Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Verkaufe Kuntsch-MW aus eigener
Ernte, auch Honiggläser im Karton.
R (0 35 81) 42 16 81, abends.

Verkauf von Junghennen versch.
Rassen, Grünleger, Hähne, Broiler,
Deuka Futtermittel. Geflügelhof Ma-
rio Steinert, 02906 Diehsa R 01 71/
3673454, Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Verk. Kaninchen, Küchenfertig, Kilo
13 € R 03 58 23/77 94 07 ab 18 Uhr.

Verk. Kaninchen: Schlacht-, Zucht-
und Jungtiere, geimpft, 14,00 €.
R 01 60/97 93 18 67.

Brüterei Sterzel
Lohnbrut Geflügel, Verkauf Jung-
u. Legehühner, Wachteln, Enten-,
Gänse-, Puten-, Broilerküken auf

Vorbestellung, Geflügelfutter, Wei-
ßenberg OT Grube Nr. 68,

Tel.035876 46737

Verkaufe  Ponywallach 2 Jahre, albi-
no 400 €, Zucht- und Schlachttauben
5€, einen Kaninchenrammler 10 Mon. 
grauer Riese 45 €, 1 Stück Sportsattel
150€. R 017 4/1 53 31 72.

Verk. Lämmer Barbados u. Kreuz.
Barbados/Kamerun ab 45 €
R 01 52/28 96 19 10. 

Nette Sie vom Land, 71 J., NR, su. ak-
tiven  Partner für gem. Int., Haus/
Garten, Kult., Reisen, Aus Raum
BIW/KM/BZ, R 01 76/41 94 74 40.

Er 43 sucht Dich bis Anfang 50. Gern
mollig. Ich stehe voll im Leben, ich bin
treu und ehrlich. Ich freue mich auf ei-
ne Antwort. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 149 795 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Mann bei BZ, 36, 1,84m, sportl. & natur-
verbunden, bietet Verstand & Gebor-
genheit, sucht passende Sie. Interes-
se per Mail an drache88@freenet.de

Witwer, 83/1,72, NR/NT sucht für gem.
Unternehmungen Partnerin aus dem
Raum Bautzen. Zuschriften unter
Chiffre v LN 150 826 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Suche ehrliche und treue Philippina zur
Gründung einer Familie. Henry, 47,
1,92m, schlank, mit Kinderwunsch,
finanziell solide, mit Haus auf dem
Land, jedoch nicht ortsgebunden,
respektvoll, treu. You can also write
me in english. v LN 151 139 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Junger Mann, 50/175, su. nette Frau,
gern mollig, 37-54 J., für gemeinsame
Zeit. R 0 15 2/ 59 36 85 09.

Er 67, 1,83 sucht liebe Frau zum Aufbau

einer ehrl. Partnerschaft, Zuschr. u.

Chiffre v LN 146 652 an OLK/NSK,

Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Liebe ist kostenlos aber dennoch un-
bezahlbar. Jedoch das schwierigste
diesen Mensch zu finden. Er
61/170/68 kg, NR, ehrl. u. gepfl. su.
die schlanke Frau zw. 55-63 mit Herz
& Niveau. WA R 01 52/22 76 09 49.

Warmherzig, bodenständiger
Hobby-Koch, Er 64/1,80, NR, nicht
mehr schlk., handwerkl. geschickt
sucht Sie gern fraulich-schlk. bis voll-
schlk., für eine liebev., harmon. Be-
ziehung. Raum Pulsnitz, BIW, KMZ,
Großröhrsdorf (nicht Bedingung) 
R 01 71/3 64 94 98.

Gib die Hoffnung nie auf. Er 57/1,80,
NR/NT sucht einfache u. normale
Frau bis 60 J. für eine gemeinsame
Zukunft, Raum Görlitz. Zuschriften
unter v LN 151 450 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Noch einmal lieben, noch einmal
glücklich sein. 55 J. Neptun sucht
Nixe zum gem. schwimmen, gegen
den Strom. Nur zu, die Netze sind 
für eine gem. Zukunft geöffnet. 
R 01 62/7 83 45 85. 

M.41j, 187 cm, tageslichttauglich,
sucht eine Frau o. Paar für schöne
Stunden um dem Alltag zu entfliehen,
Dauerfreundschaft erwünscht, Alter
zweitrangig, Sympathie entschei-
det,Tagesfreizeit vorh., Männer
zwecklos, 
SMS/WhatsApp/Tel. 0162/8735816

Er 51 sucht Ihn für erotische Treffen.
Raum BZ, BIW, KM. Nur WhatsApp
R 01 51/14 31 22 94 ab 17 Uhr.

Erfahrener Historiker liest/transkri-
biert alle alten Handschriften. Auch
Archivbegleitung. R 0171/9291047.

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
Wer möchte mit uns schreiben? 

Jeder kann es. Wir fangen einfach an.
Schreib über dich und dein Leben
oder denk dir eine Geschichte aus.
Anfänger willkommen. Melde dich bei
uns unter R 01 60/5 31 23 93. 

Aus Altersgründen gepflegten Klein-
garten ca. 200 m² abzugeben, mit
massiver Laube u. Gewächshaus 
in fleißige Hände zu übergeben. Was-
ser u. Strom in der Laube vorh., 
Preis VB nach Besichtigung, Garten-
anlage "Neues Leben" Preuschwitzer
Straße bei Interesse melden. 
berndresick-wetro@gmx.de

Service

Welche Vorräte
für den Krisenfall?
Region.FertiggepackteNotfall-
vorräte versprechen Sicherheit.
Hersteller garantieren eine aus-
gewogene Zusammenstellung
derLebensmittelunddamit eine
optimale Vorbereitung auf Kri-
sen. Die Verbraucherzentrale
Sachsen hat verschiedene Pro-
dukte und Notfallausrüstungen
unter die Lupe genommen. Fa-
zit: Die Pakete sind zu großen
Teilen überteuert und undurch-
dacht zusammengestellt.

WährendderBedarf an einem
Notfallvorrat noch vor wenigen
Jahren als nerdig galt druckst
nunbereitsdieVerbraucherzen-
trale Sachsen e. V. fast verlegen
herum, um der Politik nicht all-
zu sehr gegen das Schienbein zu
treten; sie schreibt: „InDeutsch-
land ist die Lebensmittelversor-
gung sehr zuverlässig. Versor-
gungsengpässe, etwa infolge
von Unwettern oder Stromaus-
fällen, sind trotzdemmöglich.“

Das Bundesamt für Bevölke-
rungs- und Katastrophenschutz
(BBK) empfehle mittlerweile je-
doch einen Lebensmittelvorrat
für zehn Tage anzulegen und
gibt Hinweise, wie dieser ausse-
hen sollte. Der Marktcheck hat
anhand dieser Kriterien 14 On-
line-Shops querbeet geprüft –
und erhebliche Mängel in der
Zusammensetzung der Notfall-
pakete festgestellt.

„Die meisten Vorratspakete
könnten weder den Energiebe-
darf noch die nötige Nährstoff-
versorgung eines Erwachsenen

decken. Besonders deutlich
zeigte sich das bei vegetari-
schen und veganen Optionen“,
bemängelt die Verbraucherzen-
trale. Überdies koste ein Not-
fallpaket oft das Doppelte eines
individuell zusammengestell-
ten Vorrats aus dem Super-
markt, Sie rät insofern von vor-
gepackten Notfallpaketen ab.

Das BKK gibt insbesondere
bei der Vorratsplanung zu be-
denken: „Ein Mensch kann
unter Umständen drei Wochen
ohne Nahrung auskommen,
aber nur vier Tage ohne Flüs-
sigkeit. Ein Getränkevorrat ist
daher sehrwichtig, auch für den
Fall, dass das Leitungswasser
ausfällt. Ein erwachsener
Mensch brauchtmindestens 1,5
Liter Flüssigkeit am Tag. Wenn
manKochenmöchte, sollteman
0,5 Liter Wasser zusätzlich ein-
planen. Ein gewisser Anteil des
Vorrats sollte daher auch aus
(Mineral-)Wasser bestehen.
Aber auch Fruchtsäfte oder an-
dere Getränke können dazuge-
rechnetwerden.“Auchheißt es:
„Essen, das mit wenig Energie
gekocht werden kann, ist hilf-
reich, wenn Sie bei einem
Stromausfall auf Gaskocher
oder Grill ausweichen. So hält
die wertvolle Energie länger.“
Besonders gut zur Bevorratung
würden sich eigenen: Trocken-
früchte, Nüsse, Obst/Gemü-
se/Fleisch/ Fisch in Konserven,
Trockenfleisch oder -wurst,
Zwieback undMüsliriegel. tsk

Gesellschaft

Wenn Partnersuche
zum Geschäft wird
Region. Seit Jahren beschäftigt
sich der Verbraucherschutz mit
Praktiken unseriöser Partner-
vermittlungen – und den Ge-
schichten dahinter. Der Vor-
wurf: Horrende Preise, wenig
Leistung. Aus diesem Grund
klagt die Verbraucherzentrale
Sachsen nun gegen die Leipzi-
ger Partnervermittlungsagentur
Kleeblatt E&M GmbH und ruft
Betroffene auf, sich einer Sam-
melklage anzuschließen.

Zwei Klagen auf Unterlas-
sung und Gewinnabschöpfung
sind bereits eingereicht, um das
unseriöse Vorgehen der Anbie-
ter zu beenden. Eine Sammel-
klage soll dabei helfen, das ver-
loreneGeldBetroffener zurück-
zuholen. „Wir gehen von einer
hohen Dunkelziffer aus und
möchten Betroffene ermutigen,
ihre Geschichte zu melden“, so
Beate Saupe, Rechtsreferentin
der Verbraucherzentrale Sach-
sen. „Unsere Botschaft ist: Ge-
hen Sie als Vorbild für andere
voran und sprechen Sie dar-
über, was Ihnen passiert ist.“

Der Sammelklage anschlie-
ßen können sich alle Verbrau-
cher, die seit dem 13. Oktober
2023einenVertragmitderKlee-
blatt E&M GmbH abgeschlos-
sen, die geforderte Summe (voll

oder anteilig) gezahlt und bis-
lang keine Rückerstattung er-
halten haben.

„Wir kämpfen gemeinsam
gegen diese Abzocke.
Unternehmen wie Kleeblatt
nehmen in Kauf, Betroffenen
nicht nur einen finanziellen
Schadenzuzufügen, sondernsie
auch in eine psychische Notla-
ge zu bringen, die vielleicht so-
gar ihre empfundene Einsam-
keit verstärkt“, sagt Andreas
Eichhorst, Vorstand der Ver-
braucherzentrale Sachsen.

Nach Einschätzung der Ver-
braucherschützer existieren
mehrere Firmen, vor allem in
Mittel- undOstdeutschland, die
ähnlich oder analog zu Klee-
blatt arbeiten. Sie gleichen sich
im Auftreten, der Ansprache
und der Vertragsabwicklung.
Aus diesem Grund unterstüt-
zendieVerbraucherzentralen in
Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen-Anhalt
und Thüringen den Vorstoß der
Verbraucherzentrale Sachsen.
Auch hier können Verbraucher
ihrenFallmelden.Weitere Infos
zurKampagnederVerbraucher-
zentrale in diesem Kontext fin-
den Sie unter www.verbrau-
cherzentrale-sachsen.de/unse-
rioese-partnervermittlungen tsk

Geschichte

Neue Runde der
Ortschronisten
Dittmannsdorf / Mengelsdorf.
Ortschronisten und Ge-
schichtsinteressierte im Land-
kreis Görlitz laden zum nächs-
ten kostenlosen Vortrag ihrer
regelmäßigen Zusammenkunft
am Samstag, dem 26. April,
13.30 Uhr, in den alten Pferde-
stall des Gutshofes Dittmanns-
dorf, An der Nieskyer Straße 6,
02894 Reichenbach ein. Refe-
rent Hans-Jürgen Seifarth, aus
Mengelsdorf spricht über die
„Ortsgeschichte von Mengels-
dorf mit seinem Schloss“ über
die Jahrhunderte.

Zur Einladung heißt es wei-
ter: „Bitte wenn möglich die
Teilnahmeanzahl bis zwei Tage
vor Veranstaltung unter der E-
Mail-Adresse data4@web.mu-
ehle.de wegen der kulinari-
schen Betreuung und der Be-
stuhlung anmelden.

Verkehr

Fußgängerin
tödlich erfasst
Löbau. Samstagmorgen ist es in
Löbau auf der Kreuzung Äuße-
re Zittauer Straße/Karl-Lieb-
knecht-Straße zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall gekommen.
Ein 60-Jähriger wollte mit sei-
nem Seat von der Äußeren Zit-
tauer Straße links in die Karl-
Liebknecht-Straße einbiegen.
Dabei übersah er eine 58-jähri-
ge Fußgängerin mit ihrem
Hund, die die Karl-Liebknecht-
StraßebeigrünerFußgängeram-
pel stadtauswärts querte. Es
kam zur Kollision zwischen
dem Pkw und der Fußgängerin.
Diese wurde schwerstverletzt
und verstarb am selben Tag
noch imKrankenhaus.
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Handwerker und Dienstleister wünschen 

Frohe Ostern
Was wird bei Trennung  

aus Immobilien?

Die Preise pro  
Quadratmeter

Wer heiratet, für den ist ge-
setzlich vieles geregelt – auch, 
was eine gemeinsame Immo-
bilie betrifft. Wer ohne Trau-
schein zusammen lebt, sollte 
zusätzlich Vorsorge treffen. 

� Foto: Agentur LMZ

Ein Viertljahrhundert trohnt das Kreuz auf 
dem Hochwald. Wie kam es damals dazu? 
Das berichtete Pfarrer Johannes Johne dem 
Oberlausitzer Kurier. Zum Jubiläumsgottes-
dienst lädt er die Leser für Ostermontag auf 
den Gipfel ein.

Berlin. Viele Paare leben ohne Trauschein zu-
sammen. Ein Grund dafür mag der Gedanke 
sein: Wenn es schief geht, trennen wir uns 
einfach – ohne nervenaufreibende Prozesse 
und Kosten. Doch das Beenden einer Lebens-
gemeinschaft ist eben nicht unproblema-
tisch, wenn Haus oder Wohnung gemeinsam 
angeschafft wurden. „Wenn beide im Grund-
buch stehen, ist zwar für jeden Partner ein 
Besitzanteil verbrieft“, erläutert Alexander 
Nothaft vom Verband der Privaten Bauspar-
kassen. Doch das bedeute auch, dass jeder 
bestimmte Pflichten hat. Die Bank könne sich 
bei Zahlungsunfähigkeit des einen sofort an 
den anderen wenden. Sei auch der nicht flüs-

sig, drohe die Zwangsversteigerung, die im-
mer mit finanziellem Verlust endet.
Deshalb, so Nothaft, sollten jene, die eine 
Partnerschaft ohne Trauschein bevorzugen, 
rechtzeitig darüber nachdenken, was aus 
der Immobilie wird, wenn es zur Trennung 
kommt. Wer behält die Immobilie? Welchen 
Ablösebetrag zahlt der eine dem anderen? 
Wie soll das finanziert werden? Oder wird 
die Immobilie verkauft? Was ist schließlich, 
wenn die Lebensgemeinschaft durch den Tod 
eines Partners endet? Es gibt kein gesetzli-
ches Erbrecht in der nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft. Das deutsche Erbrecht kennt 
die nichteheliche Lebensgemeinschaft als 
Form des Zusammenlebens nicht. Partner 
ohne Trauschein müssten ein Testament 
oder einen Erbvertrag machen, um einander 
abzusichern. Unter www.erbrecht-ratgeber.
de findet man dazu weitere Details. �
�
� Elisa Seleske (be.p)

Die höchsten Quadratmeterpreise verzeichnet die Stadt 
München mit durchschnittlich 8.208 Euro/m2 (Miete: 
19,62 Euro/m2), gefolgt vom Landkreis München mit 
7.424 Euro/m2 (Miete: 16,90 Euro/m2) sowie Miesbach in 
der Nähe des Tegernsees mit 7.301 Euro/m2 (Miete: 13,81 
Euro/m2). Am günstigsten sind die durchschnittlichen 
Preise für Häuser und Wohnungen in den thüringischen 
Landkreisen Greiz mit 1.133 Euro/m2 (Miete: 5,64 Euro/
m2), Altenburger Land mit 1.179 Euro/m2 (Miete: 5,87 
Euro/m2) und Saale-Orla-Kreis mit 1.190 Euro/m2 (Miete: 
6,63 Euro/m2). Entgegen dem mehrheitlichen Preisrück-
gang bei Immobilien 2024 verzeichnet der unter den 20 
günstigsten Regionen gelegene Saale-Orla-Kreis mit 13,8 
% die drittstärkste Preissteigerung deutschlandweit.

Wir wünschen
all unseren
Kunden und
Geschäftspartnern
ein frohes Osterfest !

„Sonnenschutz”
ROLLADEN- UND FENSTERBAU GMBH

Obercunnersdorf: (03 58 75) 6 12 14

Eibau: (0 35 86) 70 24 05

Turnhallenweg 10 · 02739 Kottmar – OT Neueibau
Tel.: 0 35 86/40 84 72 · Funk: 01 72/3 43 60 01

tom_offermanns@vodafone.de

Wir wünschen allWir wünschen all
unseren Kunden undunseren Kunden und

Geschäftspartnern ein frohesGeschäftspartnern ein frohes
und sonniges Osterfest.und sonniges Osterfest.

Lager:
Nordstraße 26
02727 Neugersdorf
Tel.: 0 35 86/30 01 51

Weststraße 18 • 02708 Löbau • Telefon (0 35 85) 47 46-0 • Telefax (0 35 85) 47 46 48
Internet: www.poetschke-fensterbau.de • e-mail: info@poetschke-fensterbau.de

Wir wünschen all unseren Kunden, Geschäfts-
partnern und Mitarbeitern ein fröhliches
Osterfest und eine schöne Frühlingszeit!

Containerdienst
Brennstoffhandel • Fuhrbetrieb

Zittau • Oststraße 1
Öffnungszeiten: Mo–Do 8–12 Uhr & 12.30–16 Uhr, Fr 8–14 Uhr

Tel. 0 35 83 / 70 41 10
Fax 0 35 83 / 70 44 97

Container-
dienst

Tel. 0 35 83 / 68 78-0
Fax 0 35 83 / 70 44 97

Verkauf von:
Rekord-Kohle

Holzbriketts

Torfbriketts
Preis

auf
Preis

auf

Anfrag
e

Anfrag
e

Lieferung von Sand, Mineralgemisch, Splitt,

Fertigbeton, R
indenmulch, Mineralboden

Containerdi
enst 2m3

Weißenberger Landstr. 29 · 02708 Löbau
Tel. 0 35 85/4 46 93 80 · E-Mail: Dachklempner-Sauer@gmx.de

Ein fröhliches Osterfest wünschtEin fröhliches Osterfest wünscht

Dachdecker & Klempnerei Kindermann
02742 Friedersdorf · Hauptstraße 1

Tel. (03 58 72) 3 22 56 · Funk (0151) 5 77 84 211
E-mail: bauklempnerei-kindermann@gmx.net

Frohe OsternFrohe Ostern

Literatur/Wissenschaft

Zum Welttags des Buches
Zittau. Anlässlich des Welttags
des Buches am 23. April lädt
Uwe Kahl zu einem Vortrag
über das Leben undWirken von
ChristianWeise ein. Die Veran-
staltung findet in der Christian-
Weise-Bibliothek im Salzhaus
statt – ein passender Ort, be-
nannt nachdemberühmtenZit-

tauer Universalgelehrten, zu
dessen Ehren dieser Abend ge-
staltet ist. Christian Weise war
Pädagoge, Dichter und Biblio-
thekar–einvielseitigerGeistder
Barockzeit.

Doch wer war dieser Mann
eigentlich? Warum tragen eine
Bibliothek, ein Gymnasium,

eine Straße und ein Denkmal
seinen Namen? Welche Bedeu-
tung hat sein Werk noch heu-
te? Diesen Fragen widmet sich
derVortrag vonUweKahl, Jahr-
gang1964.Er ist seitüber40 Jah-
ren Mitarbeiter der Christian-
Weise-Bibliothek und seit fast
drei Jahrzehnten für den Wis-

senschaftlichen und Heimatge-
schichtlichen Altbestand zu-
ständig.

DieVeranstaltungbeginntum
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Am Ende wird um eine Spende
für die Erhaltung der wertvol-
len historischen Bestände der
Bibliothek gebeten.

Service

Beratungen zur Rehabilitierung von Unrecht der SED-Diktatur
Herrnhut. Die Sächsische Lan-
desbeauftragte zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur lädt am
29. April, 10.00 bis 16.00 Uhr,
zur Sprechstunde nach Herrn-
hut ein.

Die Beratung findet im Rat-
haus/Stadtamt in der Löbauer
Straße 18 imKonferenzraum im
zweiten Obergeschoss statt. Je-
der kann sich hier über Mög-

lichkeiten der Rehabilitierung
von SED-Unrecht und die dar-
an geknüpften Ausgleichs- und
Unterstützungsleistungen in-
formieren. Es berät Maximilian
Heidrich.

Er erläutert die Reha-Geset-
ze, den Sächsischen Härtefall-
fonds für SED-Opfer und be-
antwortet Fragen zur „Opfer-
rente“,eineZuwendungfürehe-

malige Haftopfer. Behandelt
werden Auswirkungen der
jüngsten Gesetzesnovellierung.
Heidrich prüft, ob die Voraus-
setzungen zum Stellen von An-
trägen vorliegen und hilft beim
Ausfüllen der entsprechenden
Formulare.

Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, einen Antrag auf
Einsicht in die Stasiakten zu

stellen, wofür ein gültiges Per-
sonaldokument nötig ist. Mit-
arbeiter des Stasi-Unterlagen-
Archivs Dresden beraten zu
sämtlichen Fragen der Akten-
einsicht. Für die Beratung ist
keine vorherige Terminverein-
barung erforderlich. Heidrich
ist während der Sprechstunde
auch telefonisch unter (035873)
349 14 erreichbar.

Freizeit

Wanderung zum Burgsberg
Seifhennersdorf. Am Sonntag,
27. April, 10.00 Uhr, lädt Olaf
Mengesvom„Freundeskreisdes
Karasek-Museums“ zu einer
Frühlingswanderung ein. Es
geht zur ehemaligen Ölmühle,
danach zu einer kleinen Stär-
kung in die Kocour-Brauerei
und weiter zum Burgsberg in
Tschechien.

Stärkung in der
Kocour-Brauerei

Treffpunkt ist auf dem Park-
platz des Karasek-Museums.
Der Ausflug dauert etwa vier
Stunden, dabei sollte an festes
Schuhwerk, den Ausweis und
Geld für einen kurzen Zwi-
schenstopp in der Kocour-
Brauerei sowie den Eintritt zum
Aussichtsturm gedacht werden.
Kontakt: Karasek-Mseum/
Tourist-Information, Nordstra-
ße 21 a, 02782 Seifhennersdorf,
Telefon: 03586/ 45 15 67.Der Burgsberg lädt zur Wanderung ein. Foto: Veranstalter
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Ostritz / Crostwitz / Elstra. Am Ostersonntag, 
20. April, beginnt mit dem traditionellen Os-
tersaatreiten von Ostritz die Reiterprozession 
im Landkreis Görlitz. Die mit dem sorbischen 
Osterreiten verwandte Tradition startet um  
13.00 Uhr an der katholischen Kirche mit Statio-
nen auf dem Marktplatz, im Kloster St. Marien-
thal – Ankunft dort ist gegen 13.45 Uhr – und 
auf den umliegenden Feldern, bevor die Reiter 
gegen 16.00 Uhr zum Marktplatz zurückkehren. 
Diese Tradition hat der Oberlausitzer Kurier in 
den Vorjahren schon häufiger vorgestellt, so dass 
wir uns in diesem Jahr einmal für einen Blick auf 
das bekanntere sonntägliche Osterreiten in den 
sorbischen Gebieten des Landkreises Bautzen 
konzentriert und den Osterreiter Marko Bulang-
Paschke besucht haben. Er hat sich mit der Teil-
nahme als Reiter einen Kindheitstraum erfüllt 
und lebt das Sorbentum in besonderer Weise 
auch im Alltag.

Marko Bulang-Paschke ist gelernter Kranken-
pfleger. „Ich hatte als Krankenpfleger viel Kon-
takt zu Sterbenden und fand mich in der Rolle, 
dass ich immer wieder der war, der letzte Wün-
sche erfüllen sollte“, erzählt er. Nun sitzt er am 
Schreibtisch, hinter ihm der Sinnspruch: „In je-
dem Ende steht ein Anfang“ – zunächst auf Sor-
bisch sowie auf Deutsch. Ein Praktikum in einem 
Bestattungsinstitut ebnete dem gläubigen Ka-
tholiken die Chance, fast pastoral umzusatteln. 
Seither ist er nun als Bestatter tätig.

„Man ist immer in Bereitschaft, 365 Tage im 
Jahr, jeweils 24 Stunden“, charakterisiert er 
das Wesen seines Berufsstandes und ist glück-
lich, vor zehn Jahren im Dezember 2014 einen 
Neuanfang in Elstra gestartet zu haben. In der 
kleinsten Stadt Sachsens rufe man ihn auch 
schon mal daheim an, wenn im Laden nachts 
das Licht brennt. Viele Jahre ohne Pfarrer im 
protestantisch geprägten Ort ist Bulang-Paschke 
hier mittlerweile die Instanz für die Seele.

„Meine Großmütter sind noch täglich in Tracht 
gegangen“, leitet er seine tiefe sorbische Ver-
wurzelung ein. Daheim in Storcha würden 
neben einer Ziegenzucht auch zwei Pferde auf 
ihn warten und sie alle verstünden bestens, in 
welcher Gemütslage sie ihn aufzufangen haben, 
sagt Marko Bulang-Paschke, der mit 14 Jahren 
all seinen Mut zusammennahm, um in seinem 
Heimatort Ostro einen Pferdebesitzer zu fragen,  
ob er denn auch Osterreiter werden dürfe.

„Zu Hause gab es damals keine Möglichkeit 
ein Pferd zu halten“, erinnert er sich. „Mein Va-
ter war kein Osterreiter, der war für Ordnung 
und Sicherheit sowie die Straßen-
absperrung als Bürgermeister 
verantwortlich. Mütterlicherseits 
war mein Großvater Osterreiter 
und mein verstorbener Onkel war 
es auch. Die Mutti war also ganz 
stolz, dass der eine Bub nun auch 
Osterreiter wurde. Natürlich war 
sie aufgeregt, dass ich nicht vom 
Pferd falle und sie ist es auch heu-
te noch. Und das ist auch gut so. 

Natürlich ist man selbst auch hibbelig, wenn 
es endlich losgeht“, berichtet er. In vergangenen 
Jahr ritt erstmals nun auch Marko BulangPasch-
kes Neffe an seiner Seite mit und machte diesen 
– und natürlich sich selbst, wie er betont – damit 
stolz.

Die Berufung, die er spüre, habe ihn vor vier 
Jahren beruflich zur stärksten Probe geführt. Ein 
29-jähriger Freund war damals in der Advents-
zeit bei einem Unfall auf der Autobahn verstor-
ben und Marko Bulang-Paschke sprach nun zu 
den Angehörigen und letztlich vor ganz Elstra. 
Doch weil es ihm auch hier gelang, zu vermit-
teln, dass die Seele eben nicht be-
stattet wird, war er nun spätestens in 
Elstra angekommen, das schon knapp 
außerhalb des sorbischen Sprachge-
bietes liegt.

In diesem Jahr nun sitzt Marko Bu-
lang-Paschke bereits zum 20. Mal im 
Sattel und nähert sich damit in ande-
rer Weise der Seele. „Man muss nicht 
unbedingt Sorbe, aber man muss  
katholisch sein um mitzureiten“, stellt 
er klar, erläutert aber, dass es etwa 
in Wittichenau zwei Prozessionen 
eng nebeneinander gebe. Die Be-
sonderheit dort sei die Aufteilung in 
einen sorbischen und eine deutschen  
Abschnitt. 

Bulang-Paschke ist hingegen in 
Crostwitz Osterreiter. Dort müsse ein 
deutscher Mitreiter natürlich bemüht 
sein, dem Ritus zu folgen. „Er kann 
nicht das Halleluja auf deutsch verkün-
den“, stellt er klar. Die Osterreiter die-
ser Prozession beginnen ihren aufwen-
dig vorbereiteten Ritt um 12.15 Uhr 
in Crostwitz. Über Schweinerden, wo 
eine Pause von 45 Minuten eingelegt 
wird, reiten sie zum Kloster St. Marien-
stern in Panschwitz-Kuckau. Von dort 
geht es gegen 15.30 Uhr weiter, um 
über Höflein, Räckelwitz und Caseritz, 
Crostwitz wieder zu erreichen. Hier 
werden die Reiter um 17.00 Uhr emp-
fangen.

Das Kreuzreiten zwischen Wittiche-
nau und Ralbitz beruht auf gegen
seitigen Besuchen, die zeitlich parallel 
verlaufen. Die Osterreiter beider Orte 
begegnen sich in der Mitte der Route, 
wobei die Wittichenauer Prozession 
um 9.20 Uhr am Marktplatz startet. 

Die Ralbitzer Reiter erreichen 
Wittichenau gegen 12.00 Uhr, 
verabschieden sich um 15.15 
Uhr und kehren gegen 18.00 
Uhr zurück.

Zwischen Radibor und Stor-
cha beginnt die Reiterpro-
zession in Radibor um 11.30 
Uhr und erreicht Storcha um  
13.45 Uhr. Der Rückweg startet 
um 15.30 Uhr, mit Ankunft in  

Radibor um 17.15 Uhr. In entgegengesetzter 
Richtung reiten die Storchaer Osterreiter um 
12.00 Uhr los.

In Bautzen nehmen die Osterreiter um 10.30 Uhr 
vom Dom St. Petri ihren Weg auf und ziehen über  
Temritz und Cölln nach Radibor – Ankunft dort 
ist gegen 12.15 Uhr. Der Rückweg beginnt um 
14.45 Uhr mit geplanter Ankunft in Bautzen um 
16.45 Uhr. Ein Gegenbesuch findet hier nicht 
statt.

� Till Scholtz-Knobloch

Ostergrüße aus der RegionOstergrüße aus der Region
Hoch zu Ross und im Beruf fürs SeelenheilHoch zu Ross und im Beruf fürs Seelenheil

WEGEN KOMPLETT-UMBAU
Alles muss Raus!

Juni
202528

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe-und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 19,95 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Präsentiert von ATeams

Nov
202515

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 62,90 EUR

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 4
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Wir wünschen unserenMitarbeitern,

Patienten und allen Förderern sowie

Geschäftspartnern ein sonniges Osterfest.

+ Häusliche Pflege
+ Betreutes Wohnen
+ Flüchtlingssozialarbeit
+ Kindertagesstätte
+ Soziale Dienste

+ Rettungsdienst
+ Sanitätsdienste
+ Rettungshundearbeit
+ Erste Hilfe Kurse
+Wasserrettungsarbeit

DRK Kreisverband Löbau e.V.
Äußere Zittauer Straße 47a - 02708 Löbau
Telefon: 03585 850980
Email: info@drk-loebau.de

www.drk-loebau.de
DRK Kreisverband Löbau e.V.

31. Mai 2025 | Beginn: 19.00 Uhr
Open Air im Grünen - Schönbach Hofepark

www.linktr.ee/schoenbacherkcwww.linktr.ee/schoenbacherkc
Infotelefon: (01 76) 34 47 62 39Infotelefon: (01 76) 34 47 62 39

Böhse Onkelz Coverband

www.glorreiche-halunken.de

Verkehr

Komm’rum
am 25. April
Region.Am 25. April findet der
Komm’rum-Tag im Verkehrs-
verbund Oberlausitz-Nieder-
schlesien (ZVON) statt.

An diesem Tag können Fahr-
gäste zum Preis von 4,50 Euro
beliebig viele Fahrten mit dem
Bus, demZug oder der Straßen-
bahn unternehmen und die Re-
giondabeivonvielenSeitenent-
decken.

Eine interaktive Karte auf der
ZVON-Internetseite hilft bei
der Planung und zeigt Ausflugs-
ziele in den beiden Oberlausit-
zer Landkreisen Bautzen und
Görlitz. Das Ticket ist am 25.
April bis 4.00 Uhr am Folgetag
gültig und kann beim Busfah-
rer, in Verkaufsstellen oder
beim Zugservice der regionalen
Verkehrsunternehmen erwor-
ben werden. Zusätzlich sind
Fahrten mit der Zittauer
SchmalspurbahnundderWald-
eisenbahn Muskau zu Sonder-
preisen möglich.

Kultur

Ein Tanzstück für Familien
Zittau. Das Gerhart-Haupt-
mann-Theater bietet mit der
Wiederaufnahme des Tanz-
stücks Peter Pan ein echtes Fa-
milienerlebnis. Leonard Bern-
steins Bühnenmusik zu James
MatthewBarries Peter Panwur-
de in der vergangenen Spielzeit
weltweit erstmals als Tanzstück
auf die Bühne gebracht. Die
Wiederaufnahme des Zuschau-
erfavoriten fand am 8. Novem-
ber im Großen Haus Görlitz
statt.

Die Inszenierung unter der
künstlerischenLeitungvonDan
Pelleg und Marko E. Weigert
entführt das Publikum in die
Welt des Straßenjungen Peter,
der mit Leichtigkeit und Aben-
teuerlust dem grauenAlltag ent-
flieht. IneinemWaisenhaustref-
fen Peter und die Kinder jede
Nacht in einer fantasievollen
Parallelwelt aufeinander. Ge-
meinsam schlüpfen sie in die
Rollen von Peter Pan, der Fee

Tinker Bell und der mutigen Ti-
ger Lily, um sich in Abenteuern
gegen Käpt’n Hook und seine
Piraten zu behaupten.

Das Gerhart-Hauptmann-

Theater preist die Inszenierung
als einen Meilenstein in der
Tanz- undMusikgeschichte des
Theaters an. Der Stoff des be-
rühmten Kinderbuchs wird oh-

ne gesprochene Dialoge, statt-
dessen durch die universelle
Sprache des Tanzes und Ge-
sangs, erzählt. Die Choreogra-
fie, erarbeitet von Pelleg und
Weigert zusammenmitdenTän-
zern, wird von einem Sänger-
Ensemble begleitet und kreiert
eine Mischung aus Musikthea-
ter und Tanz. Die Neue Lausit-
zer Philharmonie und der
Opernchor des Gerhart-Haupt-
mann-Theaters unterstützen
diese Produktion mit Bern-
steins berührenderMusik.

Nach den Aufführungen in
Görlitz und Bautzen sind im
Großen Saal des Hauses Zittau
nun folgende Aufführungster-
mine angesetzt: 25. April, 19.30
Uhr, 26. April, 15.00 Uhr sowie
4. Mai, 15.00 Uhr. Eintrittskar-
ten für die Vorstellungen sowie
weitere Informationen gibt es
auf der Internetseite des Thea-
ters unter www.g-h-t.de oder an
der Theaterkasse. GHT/tsk

Das Tanzstück soll nach Görlitz und Bautzen nun auch in Zittau er-
folgreich sein. Foto: Pawel Sosnowski

Freizeit

Ostern mit Dampf
Zittau/Oybin/Jonsdorf. Der
Osterhase ist über die Feiertage
stark beschäftigt und muss sei-
ne Besuche genau planen. Zur
FreudederKinder, die gernemit
der Dampfeisenbahn fahren,
hat er nun seine Planung verra-
ten. Am Ostersonntag, 20.
April, hat er sichalsFahrgastbei
der Zittauer Schmalspurbahn
angemeldet. Ab 10.45 Uhr wird
er am Bahnhof Zittau die Kin-
der begrüßen. Um 11.09 Uhr
fährt derOsterhasemit derBim-
melbahn nach Oybin und zu-
rück. Auch um 13.09 Uhr ist er

mit dem „Boahnl“ nach Oybin
und zurück unterwegs und ver-
teilt die ein oder andere süße
Überraschung. Nach seiner
Rückkehr begrüßt er dann die
Fahrgäste, die um 15.09 Uhr
ihren Ausflug ins Gebirge star-
ten. Für die Osterausflüge mit
der Zittauer Schmalspurbahn
gilt von Karfreitag bis Oster-
montag der verstärkte Wochen-
endfahrplan der Hauptsaison
mit drei Zugumläufen. Die letz-
tenZügeinRichtungZittaustar-
ten um 17.15 Uhr in Jonsdorf
und um 18.04 Uhr in Oybin.

Wirtschaft

Regionales auf dem Lerchenberghof
Eibau. Der nächste Regio-
Markt auf dem Lerchenberghof
in Eibau findet am 25. April,
13.00 bis 18.00 Uhr statt.

Angebotenwerdenhier regio-

nale Lebensmittel und Erzeug-
nisse. Unter anderem gibt es et-
wa Holzofenbrot, Kuchen, Kä-
se, Wurst, Gemüse sowie Jung-
pflanzen.
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Verkehr

Mit Tempo 220 durch die Region
Löbau / Eibau / Herrnhut. Ein
mutmaßlicher männlicher Fah-
rer eines schwarzenBMW535D
mitdeutscherZulassungausder
Region sollte am13.April durch
eine Bundespolizeistreife um
1.35 Uhr in Löbau kontrolliert
werden und konnte sich „vor-
erst“ –wiedieBundespolizei be-
tont – nach langer rücksichtslo-
ser Verfolgungsfahrt absetzen.

Der Mann erhöhte noch in
Löbau seine Geschwindigkeit
undmissachtetedieAnhaltever-
fügungperLeuchtschrifttafel. In
der Folge überfuhr er eine rote
Baustellenampel kurz vor dem

Kaufland-Supermarkt, rastemit
bis zu 170 km/h durch die Sen-
ke der S148 in Großschweid-
nitz und fuhr auf der Landstra-
ße mit seinem 272 PS starken
BMW Geschwindigkeiten von
über 200 km/h.

Die Bundespolizisten folgten
mit Sondersignalen und infor-
mierten weitere Einsatzkräfte
von Bundes- und Landespoli-
zei. Der BMW-Fahrer flüchtete
weiter in Richtung Kottmars-
dorf und überfuhr ohne abzu-
bremsen den Bahnübergang
Niedercunnersdorf, wo eine
Geschwindigkeitsbeschrän-

kung von 30 km/h gilt. Das
Schlingern seines BMWkonnte
der Fahrer wieder einfangen. Es
ging weiter über Ebersbach, auf
der B96 nach Oderwitz, über
Herrnhut und später auf der B
178n wieder zurück nach Lö-
bau. Hierbei fuhr er bis zu 220
km/h schnell und immer in ex-
trem verkehrsgefährdender
Weise. Kollisionen mit anderen
Fahrzeugen konnten nur ganz
knapp verhindert werden. In
Löbau verloren die Beamten
den Sichtkontakt zum Flüchti-
gen.

Die Hintergründe dieser ex-

trem rücksichtslosen Flucht
sind noch nicht bekannt und
sind zusammen mit der Frage
zum Aufenthaltsort des Man-
nes Bestandteil der Ermittlun-
gen, die die Landespolizei über-
nommen hat. Es wurde nie-
mand verletzt und ist zu keinen
Beschädigungen gekommen.
„DerFahrerwird sichwegendes
gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr, wegen der Ge-
fährdung des Straßenverkehrs
und wegen eines unerlaubten
Kraftfahrzeugrennens verant-
wortenmüssen“, ist dieBundes-
polizei jedenfalls optimistisch.

Politik

Oberlausitzer
führt Landes-FDP
Lommatzsch/Elstra.Die bishe-
rige FDP-Landesvorsitzende
Dr. Anita Maaß stellte bei den
Vorstandswahlen auf dem Lan-
desparteitag der Sächsischen
Freien Demokraten ihr Amt zur
Verfügung. Auch bei weiteren
Spitzenpositionen im Präsi-
dium stellt sich die FDP Sach-
sen neu auf. Geführt wird der
Landesverband künftig von
MatthiasSchniebel.Der52-Jäh-
rige Fachhändler für Labor-,
Mess- undWägetechnik kommt
aus Elstra und war bislang als
stellvertretender Landesvorsit-
zender Teil des Präsidiums.

Freizeit

Drei Städte,
eine Radrallye
Reichenau. Drei Städte, zwei
Räder, eine Radrallye heißt es
am 10. Mai bei der Tour de Tri-
point, zu der der Start um 10.00
Uhr in Reichenau (Bogatynia)
erfolgt. Die Registrierung für die
Jedermann-Fahrrad-Rallye in
Kooperation von Reichenau,
Grottau (Hrádek nad Nisou)
undZittau imDreiländereck er-
folgt unter www.tourdetripo-
int.com.ZumStart undZiel soll
es voraussichtlich Shuttlebusse
von Zittau aus geben. Der Start
erfolgt 2025 in Polen, da Polen
die EU-Ratspräsidentschaft in-
nehat.

Blaulicht

Vandalen haben
eifrig geknallt
Zittau. Vandalen haben letzten
Sonntagmorgen offenbar in der
Südstraße einen Sprengkörper
vor einem Mehrfamilienhaus
gezündet. Die Explosion sorgte
für erheblichen Schaden. Be-
troffen waren ein VW Polo, die
Hauseingangstür, Fensterschei-
ben sowie die Fassade des
Wohnhauses und Fensterschei-
ben eines Nebengelasses. Men-
schenwurdennichtverletzt.Die
Höhe des Sachschadens belief
sich auf rund 10.000 Euro. Die
Feuerwehr evakuierte dieHaus-
bewohner vorsorglich aus ihren
Wohnungen.

Wirtschaft/Politik/Infrastruktur

Zwölf neue Windkraftanlagen unweit des Ostritzer Klosters?
Ostritz. Das Ostritzer Neißetal
ist ein gern besuchtes, unbe-
rührtes und idyllisches Nah-
erholungsgebiet der Ostritzer.
Unweit dieser Idylle, nämlich
oberhalb der B 99 schlägt jetzt
die Gegenwart – wenn es nach
dem Willen der Karlsruher Fir-
ma Altus renewables GmbH,
einer Tochterfirma der Stadt-
werke Wiesbaden und Mainz,
geht – voll zu. Denn die Firma
Altus will dort zehn, eventuell
sogar zwölf neue Windkraftan-
lagen im ehemaligen Kloster-
wald beziehungsweise imStadt-
wald errichten.

Man habe für das Gebiet eine
Maximalplanung erstellt, so ein
Firmenvertreter bei einer kürz-
lich stattgefundenen Bürger-
informationsveranstaltung in
Ostritz. Maximal ist die Anzahl
der Standorte, maximal ist die
Höhe der Windräder. Man wol-
le dort die größten derzeit er-
hältlichen Anlagen mit einer
Höhe von 285 Metern bauen.
Zum Vergleich, der Eiffelturm
ist 300 Meter hoch. Der Rotor-
durchmesser der Anlagen be-
trägt 172 Meter. Eine große
Waldfläche wird auch für den
Bau der Windenergieanlagen
benötigt, nämlich rund 0,75 ha
pro Anlage. Durch den Rück-
bau der temporären Montage-

flächen würde sich dieser Flä-
chenverbrauch um 0,15 ha re-
duzieren, so die Firma. Aber die
dort gefällten Bäume kommen
so schnell nicht wieder! Der
Durchmesser der Fundamente,
die tief im Boden eingelassen
werden, beträgt 25Meter.

Öffentlichkeitsarbeit
„unter dem Radar“

Wie überall in der Lausitz ist
das Windanlagenthema auch in
Ostritz hochumstritten. Schon
die Anzahl der Besucher bei der
Veranstaltung ließ ein gesteiger-
tes Interesse erkennen. Nicht
nur Ostritzer, sondern auch Be-
wohner aus der Umgebung, die
durch diese Windräder beein-
trächtigtwerden,besuchtenden
Informationsabend. Eine Be-
sonderheit gibt es in Ostritz,
denn die örtliche und überörtli-
che Presse wurde über diese
Veranstaltung nicht informiert.
Wollte man das Thema sozusa-
gen „unter dem Radar“ abhan-
deln, sozusagen nach demMot-
to, die Stadt handelt, der Bür-
ger hat dem Folge zu leisten?

Den Veranstaltern war offen-
sichtlich bewusst, dass es sich
bei der Vorstellung der geplan-
ten Windräder um ein „heißes
Eisen“ handelt, sonst wäre der

örtliche Bürgerpolizist vermut-
lichnichtzurVeranstaltunghin-
zugebeten worden.

Die Firma bemühte sich bei
ihrer Vorstellung sehr, ihre Plä-
ne den Ostritzern schmackhaft
zu machen. Man wolle örtliche
Firmen bei den Baumaßnah-
men einbinden, für dieKommu-
ne gäbe es pro erzeugter Kilo-
wattstunde 0,2 Cent, am Ende
der Laufzeit würden die Anla-
gen zurückgebaut, deren Recy-
cling bereits jetzt zu 95 % gesi-
chert sei. Daneben wurde mit
teilweisen Stromgutschriften
für die unmittelbar Betroffenen
geworben und mit einem Spar-
briefmodell, bei dem sich Ost-
ritzer beteiligen könnten.

Aber zum Zuckerbrot gehört
offensichtlich auch die Peit-
sche. Bürgermeisterin Stepha-
nie Rikl verwies darauf, dass es

der Stadt finanziell schlecht ge-
he und diese Einnahmen unbe-
dingt benötigt würden. Sonst
müsse, so die Bürgermeisterin,
ein Kindergarten geschlossen
werden. Der Betrieb von Kin-
dergärten ist allerdings eine
Pflichtaufgabe der Kommune,
eine Schließung einer Einrich-
tung aus finanziellen Gründen
ist nicht zulässig.

Drohen Leuba bis zu
40 Windkrafräder?

So richtig verfing dieCharme-
offensive nicht bei den Besu-
chern. Unruhe und Unmut
machte sich ob der Aussage der
Bürgermeisterin breit. „Wie
wird die Wertminderung mei-
nes Gebäudes ausgeglichen?“,
fragte ein Betroffener des nahe-
gelegenen Bergfriedens. Eine

der Windkraftanlagen unter-
schreitet den Mindestabstand
zur Wohnbebauung von 1.000
Metern, eineweitere liegt knapp
darüber. Eine befriedigende
Antwort bekam er nicht.

Hingewiesen wurde von Ein-
wohnern auf nachteilige Folgen
für den Wald als ökologische
Fläche und Schutzraum für Tie-
re. Nachteile ergeben sich auch
für die Anwohner der zukünfti-
genWindanlagen.

Ein Landwirt sorgte sich bei-
spielsweise,welcheAuswirkun-
gen der Betrieb der Windkraft-
anlagen auf das Klima haben
werde. Ein Bürger, im Bergfrie-
denwohnhaft, trugLärmbeden-
ken vor. Denn er arbeite Nacht-
schicht und müsse tagsüber
schlafen. Er werde wegen jedes
noch so kleinen Geräuschs
wach.

Stadtrat Michael Deckwart
(Wählervereinigung Siedlung)
gab zu bedenken, dass bei Nut-
zung des ehemaligen Kloster-
waldes für Energiezwecke die
Gefahr groß ist, dass irgend-
wannaufdemgesamtenHöhen-
rücken bis Leuba Windkraftan-
lagen gebaut werden, seiner Be-
fürchtung nach könnten das im
Gesamten 30 bis 40 Anlagen
werden. Die Heranziehung
einesWaldes, so appellierte Mi-
chael Deckwart, solle als aller-
letztes erfolgen.

Bereits genug Flächen
bereitgehalten

Stadtrat Thomas Göttsberger
vertrat den Standpunkt, dass
eine Entscheidung mit solch
einer Tragweite nur durch die
Bürger selbst im Rahmen eines
Bürgerentscheides entschieden
werden könne und auchmüsse.
Er kündigte an, dass seine Frak-
tion ’Wählervereinigung Sied-
lung’ demnächst hierzu einen
entsprechenden Beschlussan-
trag in den Stadtrat einbringen
werdeundappellierteandiebei-
den anderen im Stadtrat vertre-
tenen Fraktionen, aus Demo-
kratiegründen diesen Bürger-
entscheid nicht zu verhindern.

Laut der Bürgermeisterin sol-

le mit der Fortschreibung des
Stadtentwicklungskonzepts ein
Gesamtkonzept für erneuerba-
re Energien erstellt werden, um
eine geordnete Entwicklung zu
gewährleisten. Im Land Sach-
sen müssen 2 % der Fläche für
erneuerbare Energien bereitge-
stellt werden, jetzt habe man
noch dieMöglichkeit, zu gestal-
ten. Bei Nichteinhaltung dieses
Zieles gäbe es Vorgaben, auf die
die Kommune nicht mehr ein-
wirken könne. Tatsächlich ver-
hält es sich aber so, dass Ostritz
bereits rund 5 % seiner Fläche
für erneuerbare Energien nutzt,
wie aus einem am 13. April bei
Facebook veröffentlichtenBrief
der Anwohner des Bergfriedens
hervorgeht, den diese der Bür-
germeisterin und den Stadträ-
ten übersandt hatten.

In diesem Schreiben lehnen
die Anwohner Windräder im
Wald, dem besten Klimaschüt-
zer und schützenswertemErho-
lungsgebiet für den Menschen
und Lebensraum für die Tiere,
ab.DieBaumaßnahmewirdden
Wald schwer beeinträchtigen,
so deren Bedenken. Die An-
wohner appellieren in der Fol-
ge an die Stadträte, die vorge-
tragenenArgumenteverantwor-
tungsvoll abzuwägen.

Till Scholtz-Knobloch

Das könnten die Folgen sein – Blick vom Bergfrieden. Visualisierung: Thomas Göttsberger

In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Die Hoffnung  

	     ist wie ein Sonnenstrahl,
      der in ein trauriges Herz dringt.  

		  Öffne es weit und lass sie hinein.
� Christian Friedrich Hebbel

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Oberlausitzer Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.
Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen

in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-
unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Oberlausitzer Kurier · Karl-Marx-Str. 4 · 02625 Bautzen
Telefon: (03591) 48 17-0 · trauer@LN-Verlag.de

Montag bis Freitag:
09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Wir müssen Abschied nehmen von
unserer lieben Entschlafenen

Hildegard Annelies Giesecke
geb. Schmelzer

* 19.09.1937 † 18.03.2025

Unser besonderer Dank gilt Herrn
Dr. Naumann, Herrn Dr. Bauer sowie
dem Pflegedienst Sylvia Schär für ihre
langjährige Hilfe und Unterstützung.

In stiller Trauer
Sohn Ralf mit Florian und Christian
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiednahme findet in
aller Stille statt.

Danksagung

Gerührt von der großen Anteilnahme
danken wir allen,

die unserem lieben Verstorbenen

Hagen Schulze
im Leben Achtung und Freundschaft schenkten,

jetzt mit uns Abschied nahmen und sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Wiland und Tochter Ortrun

mit Familien

Kittlitz, im April 2025

D A N K S A G U N G

Aus unserem Leben bist du gegangen,
aber in unseren Herzen wirst du immer bleiben.

Margot Klöden
Herzlichen Dank sagen wir allen

Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn,
die mit uns Abschied genommen haben durch Wort,

Blumen und ehrendes Geleit.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut

Schenk und Frau Pfarrerin Jäger.

In stiller Trauer
Ihre Kinder

Hörnitz, im April 2025

Das einzig Wichtige im Leben sind die
Spuren der Liebe, die wir hinterlassen,
wenn wir gehen. A. Schweitzer

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, unserer guten
Mutti, Schwiegermutter und Oma, Frau

Dr. med.

Christine Bartsch
geb. Burkhardt
* 20.08.1939 † 11.04.2025

In stiller Trauer
Ehemann Peter
Kinder Katrin, Steffen und Peter
mit Familien

Zittau, Vigolo Vattaro (It), Magdeburg

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am
Donnerstag, dem 24.04.2025, 10 Uhr auf dem Frauenfriedhof
Zittau statt.
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Ich wünsch dir gute Reise
wohin es dich auch trägt,
die Welt wird etwas leiser,

der Wind hört auf zu wehen.
Ich seh zu dir nach oben
und ruf, so laut ich kann.

Du weißt, du wirst mir fehlen,
mein ganzes Leben lang.

Ich wünsch dir gute Reise
und hoffe, du kommst an.

Jan und Jascha - Gute Reise

Meine Zeit steht in Deinen Händen
Psalm 31,16

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem Papa,

Schwiegervater und Opa

Werner Loitsch
* 27.08.1947 † 03.04.2025

In stiller Trauer
Deine Gabriele

Sohn Tobias mit Anne, Henriette und Alwin
Tochter Susanne mit Sebastian, Anton und Gregor

Kemnitz, im April 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, den 28.04.2025, 14.00 Uhr
in der Kirche zu Kemnitz statt.

Müde ist ein gutes Mutterherz,
getragen hat es manchen Schmerz.
Es hat uns mit viel Liebe bedacht,

nun ruht es in ewiger Nacht.
(Jana Semper)

Traurig, aber dankbar für viele schöne
gemeinsame Erinnerungen, nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mutti,
Oma, TickTack Oma, Schwiegermutti

und Schwester

Waltraud Karsten
geb. Patschäke

* 18.12.1940 † 04.04.2025

Wir vermissen Dich!
Deine Kinder Andreas,

Wolfgang, Petra,
Heinz-Peter und Beate

mit ihren Familien
im Namen

aller Hinterbliebenen

Ebersbach, im April 2025

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Am stillen Ort flüstert der Wind,
die Liebe endet nicht, wo Leben zerrinnt.

Im Herzen bewahrt, durch Zeit unberührt,
ist Liebe, die ewig die Seele berührt.

Wir danken allen, die uns beim schmerzlichen Abschied von
unserer herzensguten Mama, Schwiegermama und geliebten Omi

Anita Fröhlich
geb. 26.11.1948 gest. 19.03.2025

Trost gegeben und ihre Anteilnahme auf vielfältige und
liebevolle Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Wir bedanken uns für mündliche und schriftliche Beileidsbekundungen,
Blumen und Geldspenden bei Verwandten, Freunden, Bekannten,
Nachbarn, ehemaligen Mitschülern, Schülern und Arbeitskollegen.

Ebenso gilt unser Dank der Arztpraxis Ulrike Leckelt,
dem Klinikum Görlitz, dem Patientenbeförderungsdienst Kasper,
dem Bestattungsinstitut Ullrich und der Rednerin Frau Angelika Bonow
sowie der Gaststätte „Zur Eiche“ in Kemnitz.

In stiller Trauer
Tochter Anja mit Familie
Sohn Marko mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Bernstadt, April 2025

Danksagung
Aus unserem Leben bist du gegangen,
aber in unserem Herzen wirst du immer bleiben.

Wolfgang Bibrack
Herzlichen Dank sagen wir Allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied genommen haben
und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Dr. Korb,
dem Team vom „Haus Rose“ für die
liebevolle Betreuung und Pflege,
der Pfarrerin Frau Seidel für die
liebevoll gesprochene Trauerrede
und dem Bestattungsinstitut Kuhne.

In liebevoller Erinnerung
Deine Gudrun
im Namen aller Angehörigen

Beiersdorf, im April 2025

DANKE

sagen wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn, die
sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Dieter Milde
Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsunternehmen
Großer, dem Redner Herrn
Wolter und der Pension „Steffi“.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Gisela und Sohn Uwe

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme beim Abschied
von unserer lieben Mutter

Christine Steudtner
auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Ebenso danken wird dem Bestattungsinstitut Kuhne.

Im Namen aller Angehörigen
Andreas und Carola

Lawalde, im April 2025

In stiller Trauer
seine Christa
Tochter Marlies mit Frank
Enkel Daniel mit Sandra
Enkel Marcel mit Janine
und alle Anverwandten

* 28. Februar 1938
† 26. März 2025

Gedenkseite: www.neugersdorfer.de

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann,
guten Vater, Schwiegervater und Opa

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 29. April 2025,
um 14.00 Uhr in der "Alten Schule"
zu Berthelsdorf sta�.

Und wenn du dich getröstet hast, wirst du froh sein,
mich gekannt zu haben.

Du wirst immer mein Freund sein.
Du wirst dich daran erinnern, wie gerne du mit mir gelacht hast.

Antoine de Saint-Exupery

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied von
meinem Lebenspartner, unserem Vater und Opa

Ralf Zenker
* 21.10.1948 † 10.04.2025

Du wirst immer unter uns sein.
Deine Ilona

Dein Thomas & Anke mit Edda
Dein Patrick & Heike mit Runa

Deine Michaela mit Edgar, Paul und Thea

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Samstag, dem 10.05.2025, um 14.30 Uhr in der Feierhalle

des Krematoriums auf dem Urnenhain Zittau statt.

Danke
Du fehlst uns allen und wirst schmerzlich vermisst,
aber niemals wirst Du in Vergessenheit geraten.

Franz Eichler
* 06.07.1951 † 19.02.2025

Nachdem wir von unserem
lieben Verstorbenen
Abschied genommen haben,
möchten wir uns bei allen
bedanken, die uns ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.

seine Freunde
sowie deine dich liebenden Kinder Mandy und Ralf

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
Friede sei dir nun gegeben,

ruhe wohl und habe für alles vielen Dank.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutti, unserer Oma, Uroma, Schwester und Tante, Frau

Marianne Scholz
geb. Hempel
* 05.06.1939 † 31.03.2025

In lieber Erinnerung
Ihre Tochter Heike
Ihre Enkelin Anne mit Familie
Ihr Enkel Martin mit Familie
Ihre Schwester Karin mit Familie

Leutersdorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Familienkreis statt.

D A N K S A G U N G
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme beim Abschiednehmen
von Frau

Renate Hoffmann
geb. Lohse

danken wir allen Verwandten und
Bekannten recht herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal
des AWO-Altenpflegeheimes in Olbersdorf

für die liebevolle Betreuung bis zur letzten Stunde
sowie dem Bestattungsinstitut Schenk.

In stiller Trauer
die Angehörigen

Spitzkunnersdorf, im April 2025

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
lieben Opa und Uropa, Herrn

Fritz Müller
* 26.09.1932 † 27.03.2025

In stiller Trauer
Enkel David
Urenkel Erik
und Anverwandte

Großschönau

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Dienstag, dem 29.04.2025, 14 Uhr in der Halle des
Alten Friedhofes statt.
Zugleich bedanken wir uns beim Pflegedienst der Johanniter
und dem Haus Lazarus für die liebevolle Betreuung.
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» Nur 
einein
Mensch geht.
Aber es 
ändert sich
die 
ganzeganze
Welt. «

Trauer ist die Brücke 

zur Liebe, die in  

der Erinnerung zu  

etwas Kostbaren  

und Ewigem wird. 

Monika Minder

Das Sichtbare ist vergangen,
was bleibt sind Liebe und Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer Mutti

Angela Adler
geb. Wünsche
* 21.03.1938 † 29.03.2025

In stiller Trauer
Deine Kinder mit Enkelkinder und Urenkel
Geschwister mit Familien
Freunde und Bekannte
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fin-
det am 16.05.2025, 13.00Uhr in der Kirche Hörnitz statt.

Festhalten, was man nicht halten kann,
begreifen wollen, was unbegreiflich ist,
im Herzen tragen, was ewig ist.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben

Werner Ibisch
* 08.05.1944 † 30.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Anneliese
Deine Annett
Deine Kerstin mit Heiko
Dein Enkel Sarah, Lisa, Laura,
Fabian und Lukas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 09.05.2025, 13.30 Uhr auf
dem Friedhof in Kittlitz statt.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Rolf-Dieter mit Roswitha
Tochter Marion mit Helmut
Enkelin Manja mit Jens, Nelly, Liesel undWilli
Enkel Thomas mit Bri�a, Mika, Emma, Hanna und Juna
Enkel Michael mit Aline, Marlene und Theo
Enkel Markus mit Heidi und Irene
Schwester Ruth
Schwägerin Heidi
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 02. Mai 2025, um 11:00 Uhr in der Kirche zuWalddorf sta�.

* 15. September 1934 † 4. April 2025
geb. Radtke

Gedenkseite: www.neugersdorfer.de

Aus unserem Leben bist du gegangen,
aber in unseren Herzen wirst du bleiben.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen
Händedruck, innige Umarmungen, herzlich geschriebene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende
Geleit zur letzten Ruhestätte von

Manfred Weinhold
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Wohnbereich 2 im
„Haus Sonne“ für die liebevolle und
gute Pflege sowie dem Bestattungsinstitut
Fuchs und Pfarrer Wappler für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Regina im Namen der Angehörigen

Schlegel, April 2025

Der Mensch, den wir liebten,
ist nicht mehr da, wo er war.

Aber er ist überall,
wo wir sind.

Günter Käßler
* 03.09.1937 † 15.03.2025

In tiefer Trauer
Dein Sohn Frank mit Natascha

Deine Enkelkinder Julia mit Jörn
und Stefanie mit Patrick

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 25. April 2025,

11.00 Uhr auf dem Friedhof Olbersdorf statt.

* 7. Juli 1957 † 6. März 2025

Gedenkseite: www.neugersdorfer.de

möchten wir allen sagen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme beim Abschied von

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Tochter Claudia und Familie

Ebersbach-Neugersdorf, im April 2025

Der Lebensweg von unserer lieben

Zsuzsa Geicke
geb. Baranyi

* 7. Oktober 1952

hat sich am 10. April 2025 vollendet.

In Dankbarkeit und Trauer
Tochter Sandra mit Familie
Schwager Klaus mit Familie
Anna mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet im Familien- und Freundeskreis statt.

Wenn ihrmich sucht,
dann sucht in eurenHerzen.
Wenn ihrmich dort findet,
dann lebe ich in euchweiter.

In Liebe undDankbarkeit nehmenwir
Abschied von unserer liebenMutti, Oma,
Uroma, Schwiegermutti, Schwägerin

Christa Windrich
geb. Jeschke

* 15.11.1936 † 04.04.2025

Wir sind sehr traurig.
Ina undUve, Rene undKatja

Frank undMargit,Mario undKerstin
OnkelWerner und alle Enkel undUrenkel

Obercunnersdorf, im April 2025

Die Trauerfeier findet im FriedwaldMarkersdorf
am Samstag, dem 31.05.2025, um 13.30 Uhr statt.

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Tante,
Oma und Uroma

Sigrid Seidel
geb. Bernstein

* 01.08.1930 † 02.04.2025

Im stillen Gedenken
Sohn Harald mit MarianneSohn Harald mit Marianne
Tochter Sabine mit BorisTochter Sabine mit Boris
Ihre Enkel und UrenkelIhre Enkel und Urenkel

Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen

Großschweidnitz, im April 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 02.05.2025, um 13.30 Uhr auf
dem Friedhof in Großschweidnitz statt.

Bestattungshaus Abschied Löbau

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dass du nicht mehr kämpfen musst,

dankbar, dass wir dich hatten.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Günther Ohmann
* 17.02.1945 † 03.04.2025

In bleibender Erinnerung
seine Kinder Lutz und Sylvia
mit Familien
im Namen aller Anverwandten

Bertsdorf, Großschönau

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 30.04.2025, 14.00 Uhr in

der Kirche zu Bertsdorf statt.

IIrrggeennddwwoo ssiinndd SSppuurreenn ddeeiinneess LLeebbeennss,,
GGeeddaannkkeenn,, BBiillddeerr,, AAuuggeennbblliicckkee uunndd GGeeffüühhllee..

SSiiee wweerrddeenn uunnss iimmmmeerr aann ddiicchh eerriinnnneerrnn
uunndd ddiicchh ddaadduurrcchh nniiee vveerrggeesssseenn llaasssseenn..

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater

und Großvater

AArrnndd RReesssseell
Schmiedemeister
* 08.03.1939 † 11.04.2025

In lieber Erinnerung
CChhrriissttiinnee
MMaatttthhiiaass uunndd WWeennkkee mmiitt FFaammiilliieenn

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet
am Mittwoch, dem 30.04.2025, 11.00 Uhr in der Kirche
Bertsdorf statt.
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26./27.4.202526./27.4.2025

51. Zittauer Gebirgslauf 51. Zittauer Gebirgslauf 
Auf die Plätze, fertig, los....Auf die Plätze, fertig, los....

Olbersdorf. Die 51. Auflage des Zittauer Ge-
birgslaufs und Wandertreffs mit Start und 
Ziel im Sportzentrum Olbersdorf hält wieder 
ein buntes Programm bereit. Anbei Auszüge 
aus dem Veranstaltungsreigen: 

Samstag, 26. April 
7.00 Uhr – 	 Start des 50-Kilometer-Laufs 		
	 (Meldeschluss 6.45 Uhr)

8.45 Uhr – 	 Start des 35-Kilometer-Laufs		
	 (Meldeschluss 7.45 Uhr) 

10.15 Uhr – 	Start des Bambini-Laufs  
	 (Meldeschluss 9.30 Uhr) 

10.30 Uhr – Start des 17-Kilometer-Laufs 
	  (Meldeschluss 9.30 Uhr) 

10.35 Uhr – 	Start des 7½-Kilometer-Laufs  
	 (Meldeschluss 9.30 Uhr) 

10.55 Uhr – 	Start des 4-Kilometer-Laufs 		
	 (Meldeschluss 9.30 Uhr)

11.00 Uhr – 	Start des 2-Kilometer-Laufs 		
	 (Meldeschluss 9.30 Uhr)

Sonntag, 27. April 
7.00 bis 8.00 Uhr 
Start der Wanderung über 42 Kilometer 
(Meldeschluss 7.45 Uhr)

7.00 bis 9.00 Uhr 
Start der Wanderung über 32 Kilometer 
(Meldeschluss 8.45 Uhr)

8.00 bis 10.00 Uhr 
Start der Wanderung über 8 Kilometer  
(Meldeschluss 9.45 Uhr)

8.00 bis 10.00 Uhr 
Start der Wanderung über 10 Kilometer 
rund um den Olbersdorfer See  
(Meldeschluss 9.45 Uhr)

8.00 bis 10.00 Uhr 
Start der Wanderung über 12 Kilometer 
(Meldeschluss 9.45 Uhr)

8.00 bis 10.00 Uhr  
Start der Wanderung über 22 Kilometer 
(Meldeschluss 9.45 Uhr)

10.00 Uhr 
Start Nordic-Walking (Meldeschluss 9.45 Uhr)

Für Kinder bis einschließlich fünf Jahre ist 
das Mitwandern kostenfrei. Die Strecken 
sind überwiegend bergig, hauptsächlich 
führen diese über Wald- und Feldwege und 
wenig Straßenanteil.  Ob für die leistungs-
orientierten Läufer oder den Gelegenheits-
wanderer, ob mit dem Verein, ganz in Familie 
oder solo – die Strecken und Landschaf-
ten des Zittauer Gebirges bieten für unter-
schiedliche Anforderungen etwas. Wunsch 
und Anliegen der Organisatoren und der 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer ist es, 
dass die Teilnehmer und Gäste sich in Zittau 
und im Zittauer Gebirge wohlfühlen und die 
Idee des Wanderns und Laufens weit über 
die Grenzen der Oberlausitz hinaustragen 
und wiederkommen.

Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.zittauer-gebirgslauf.de.

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!

Der Sommer
wird SUPer!
Jetzt mitmachen und ein
Stand-up-Paddling Board
gewinnen: www.s.de/SUPer.

Für alle anderen Sommerwünsche gibt’s den
Sparkassen-Privatkredit unter
spk-on.de/privatkredit.

Unsere regionalen Sonderthemen...

... sind das ideale Umfeld
für Ihre Anzeige!

• hohe Beachtung
• zuverlässig zugestellt

Ansprechpartner für Ihre Werbung:
Michael Laugsch (LÖB):
Telefon: 0171/5 06 41 92
Wolfgang Wauer (ZI)
Telefon: 03583 / 70 00 70
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